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Allgemeine Beschreibung

Der VX- 1 R ist ein Multiband-Mikro-FM-Transceiver
mit einem weiten Empfangsbereich. Er ermöglicht
lokale Zweiwegverbindungen im Amateurfunkbereich
und verfügt darüber hinaus über unübertreffliche
Überwachungsmöglichkeiten.

Dank seiner unglaublich geringen Größe kann man den
VX- 1 R überallhin mitnehmen - zum Wandern, Ski-
fahren oder zum Stadtbummel. Seine Flexibilität im
Betrieb bringt seinem Besitzer viel Freude. Außer dem
Transceivebetrieb im 144- und 430-MHz-Bereich  er-
möglicht der VX-1R den Empfang der Mittelwellen-
und UKW-Rundfunkbereiche, der VHF- und UHF-
Fernsehbereiche, des VHF-AM-Flugfunkbereichs sow-
ie eines weiten Bereichs von gewerblich genutzten Fre-
quenzen und solchen der Sicherheitsdienste!

Wir beglückwünschen Sie zum Kauf des VX-1R und
empfehlen Ihnen, dieses Handbuch gründlich durch-
zulesen, um all die vielen fantastischen Merkmale Ihres
neuen und aufregenden Handfunkgerätes von Yaesu
kennenzulernen!



Technische Daten

Allgemein
Frequenzbereiche: Rx: O,S-1,7 MHz

76-999 MHz
Tx: 144-146 MHz

430-440 MHz

Kanalschritte: 5/10/12,5/15/20/25/50/100  kHz

Frequenzstabilität: 25 ppm (-10 “C - +60  “C)

Relaisablagen  (Standard): 2600  kHz (VHF)
?7,6 MHz (UHF)

Sendearten: F3 (G3E),  F2

Antennenimpedanz: 50 SZ, unsymmetrisch

Versorgungsspannung:
Nennwert: 3,6 V DC, Minus an Masse
Betrieb: 3,2-7,0  V, Minus an Masse (EXT DC-Buchse)

Stromverbrauch:
150 mA (Empfang)
50 mA (Standby, Sparfunktion aus)
16 mA (Standby, Sparfunktion ein)
200 PA (automatische Stromversorgung aus)
0,4 A (500 mW TX, VHF/UHF)

Betriebstemperatur: -20 “C - +60  “C

Gehäuseabmessungen:  47 x 81 x 25 mm (ohne Knopf, Antenne)

Gewicht: 125 g (ca., mit Antenne und Batterie)

Sender
HF-Ausgangsleistung: 1 W(Q6VEXTDC)

500 mW (@ 3,6 V DC)

Modulationstyp: variable Reaktanz

maximaler Hub: +5 kHz

Nebenausstrahlungen: mindestens 60 dB unter Träger

Mikrofonimpedanz: 2kQ

Empfänger
Schaltungstyp:
Doppelsuperhet (VHF/UHF), Superhet (0,5-1,7  kHz)

Zwischenfrequenzen:
1. ZF: 41,45 MHz (VHFLJHF),  455 kHz (0,5-1,7  MHz)
2. ZF: 450 kHz (Schmal-FM), 10,7  MHz (Breit-FM)

Empfindlichkeit: 0,2 PV für 12 dß SINAD (144-146 MHz)
0,2 ,UV für 12 dB SINAD (430-440 MHz)

Trennschärfe  (-6/-60 dB): 15 kHz/35 kHz (Schmal-FM)

NF-Ausgang: 50mW@SWfürlO%THD(@3,6VDC)

NF-Ausgangsimpedanz:  8 $2

Die technischen Daten können sich ohne vorherige Benachrichti-
gung im Interesse des technischen Fortschritts verändern.

Der Transceiver VX-1R  und das optionale Zubehör entspricht
der EMV-Richtlinie der EU (89/336/EEC) unter Anwendung



Mitgeliefertes und zusätzliches Zubehör

Mitgeliefertes Zubehör
FNB-52LI Batterie
NC-66 Konpaktes Ladegerät
Gürtelclip
Handschlaufe
Antenne
Betriebshandbuch
Garantiekarte

Zusätzliches Zubehör
FNB-52LI Batterie
NC-66 Konpaktes Ladegerät
FBA-20 Batteriehalterung fur Batteriezelle vom Typ LR-6
lVIH-34BdB  Lautsprechermikrofon
MH-37A4B  Ohrhörermikrofon
VC-25 VOX-Kopfhörer-Mikrofon-Garnitur
E-DG 15 Gleichstromkabel Eir Zigarettenanzünder (12 - 24VDC)
CSC-71 Tasche
CN-3 Adapter BNC-SMA
CT-44 Mikrofonadapter

Zubehör

FBA-20 vcw

Die Lieferbarkeit von Zubehör kann unterschiedlich
sein. In manchen Fällen gehören bestimmte Zube-
hörteile zum Lieferumfang, während in anderen Fällen
andere Teile überhaupt nicht erhältlich sind. Fragen
Sie Ihren Yaesu-Händler nach diesem wie auch nach
neu auf den Markt gekommenem Zubehör. Der An-
schluß von Zubehörteilen anderer Hersteller kann im
Schadensfall die Garantie für dieses Gerät unwirksam
werden lassen.



Anschluß von Zubehör
An tennenins talla tion
Die mitgelieferte Antenne erbringt im gesamten VHF-
Frequenzbereich gute Leistungen. Zum Empfang im
Mittelwellenbereich (0,5-1,7 MHz) empfehlen wir den
Anschluß einer externen Antenne.

Einbau der mitgelieferten Antenne:

Halten Sie die Antenne am
unteren Ende fest, und
schrauben Sie sie bis zum
Anschlag in die passende
Buchse am Transceiver. Zie-
hen Sie sie nicht zu fest an.

/

Antennenvorkehrungen:

l Senden Sie niemals ohne I
angeschlossene Antenne.

l Halten Sie die mitgelieferte
Antenne beim Einbau stets
am unteren Ende fest und
schrauben Sie sie auf den
Transceiver.

l Wenn Sie zum Senden eine
externe Antenne ver-
wenden, stellen Sie sicher,
daß das SWR bei 1,5 : 1
oder darunter liegt.

Einbau der FNB-52LI-Batterie
Die FNB-52LI ist eine leistungsfähige 3,6-V-Lithiu-
mionenbatterie mit einer Kapazität von 700 mAh bei
einem Gewicht von nur 33 g. Die FNB-52LI läßt sich
innerhalb von zwei Stunden wieder aufladen und ver-
bleibt dabei im Funkgerät. Unter normalen Umständen
erreicht eine FNB-52-LI-Batterie  etwa 300 Ladezyklen.
Danach muß mit einer Verkürzung der Betriebszeit
gerechnet werden. Tauschen Sie die Batterie gegen eine
neue aus, wenn die Ladefähigkeit abnimmt.

Öffnen Sie die Klappe am
Boden des Funkgerätes,
indem Sie den Riegel auf
OPEN schieben. Gege-
benenfalls können Sie
den Riegel mit einem Ku-
gelschreiber verschieben.
Bauen Sie die FNB-S2LI
wie unten gezeigt ein, wobei der [+]-Pol zum Boden
des Transceivers zeigen muß.

Einbau der
FNB-52LI oder FBA-20



Schließen Sie die Bodenplatte wieder, indem Sie vor-
sichtig die Klappe in den normalen Betriebszustand
drücken.

Wurde die Batterie noch niemals benutzt oder ist sie
entladen, so kann sie aufgeladen werden, indem man
für 2 Stunden den NC-66 Wechselstromadapter an die
EXT DC-Buchse anschließt. Falls nur Gleichstrom von
12 bis 24 Volt zur Verfügung steht, kann zum Auflad-
en der Batterie der als Zubehör erhältliche Gleichstro-
madapter E-DC- 15 (mit einem Stecker für einen Ziga-
rettenanzünder) verwendet werden. Während dem
Ladevorgang ist ein sehr leises periodisch auftretendes
Klickgeräusch wahrnehmbar welches den Ladevorgang
akkustisch anzeigt. Gegen Ende dieser Prozedur wird
der Abstand dieses Geräuschs immer länger bis es völ-
lig verstummt. Dies zeigt an, daß der Akku voll aufge-
laden ist, und der NC-66 bzw. E-DC- 15 entfernt wer-
den kann. Während der FNB-52LI  Akku über den NC-
66 oder E-DC- 15 aufgeladen wird, muß sich der Trans-
ceiver in ausgeschaltetem Zustand befinden (der FBA-
20 kann nicht geladen werden).

Betrieb mit einer externen Spannungsversorgung!

Der mitgelieferte NC-66 kann als externe Spannungs-
versorgung für den VX-1 R genutzt werden, falls keine
geladene Batterie zur Verfügung steht.

Schalten Sie bei Gebrauch des NC-66 den Transceiver
zunächst aus. Nun kann der Miniaturstecker des NC-
66 an der seitlichen DC-Buchse des VX- 1 R angeschlo-

ssen werden. Nachdem der NC-66 an das 220V Netz
angeschlossen wurde kann der Transceiver einge-
schaltet werden. Die Sendeausgangsleistung beträgt nun
1 Watt in der Position “High” bzw. 200mW bei “LOW”.

fiweis;

Bitte beachten Sie, daß eine externe Spannungs-
versorgung unter keinen Umständen 7V über-
schreiten darf. Eine höhere Spannung kann zu er-
heblichen Beschädigungen am VX- 1 R führen, die
nicht durch die Garantie abgedeckt sind.
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Einbau der (optionalen) FBA-20-Halterung
für eine alkalische Batterie
Mit der als Zubehör erhältlichen FBA-20-Batteriehal-
terung und einer einzelnen alkalischen Mignonbatte-
rie kann auch Empfangsbetrieb durchgeführt werden.
Für den Notfall läßt sich eine alkalische Batterie auch
zum Senden verwenden, jedoch beträgt die Aus-
gangsleistung dann nur 100 mW, und die Batterie ist
schnell erschöpft.
Den FBA-20 enthält einen DC-DC-Wandler, mit dem
die Spannung der alkalischen Batterie auf etwa 3 V
verdoppelt wird.

Einbau einer alkalischen Batterie in den FBA-20:
Schieben Sie die Batterie in den FBA-20, so daß der
negative [-]-Pol der Batterie den Federkontakt innerh-
alb des FBA-20 berührt.
Öffnen Sie die Bodenplatte des Funkgerätes, wie auf
der vorigen Seite angegeben, indem Sie den Riege1 auf
OPEN schieben, und bauen Sie, wie gezeigt, den FBA-
20 ein, wobei der [+]-Pol zum Boden des Transceivers
zeigen muß.
Schließen Sie die Bodenplatte wieder, indem Sie vor-
sichtig die Klappe in den normalen Betriebszustand
drucken.
Der FBA-20 besitzt keine Anschlüsse zum Laden, so
daß sich der NC-66 oder der E-DC-1 5 ohne Gefahr an
die EXT-DC-Buchse  anschließen läßt, wenn der FBA-
20 eingebaut ist.

Vorkehrungen beim FBA-20:
l Der FBA-20 ist ausschließlich für die Verwendung

mit alkalischen Mignonzellen  vorgesehen.
l Wollen Sie den VX-IR für längere Zeit nicht be-

nutzen, entfernen Sie die Batterie aus dem FBA-20,
da eine ausgelaufene Batterie den FBA-20 und/oder
den Transceiver beschädigen könnte.

l Vermeiden Sie eine Berührung des Kontaktes in der
Bodenplatte, da der Kontakt scharfist!

l Auch mit einer “frischen” Alkalinebatterie  blinkt das
Batteriesymbol C wenn die PTT gedruckt wird.

Lebensdauer der Batterie
Der VX-IR enthält viele Funktionen, mit denen sich
die Lebensdauer der Batterieladung verlängern läßt.
Daher läßt sich nur schwer abschätzen, wie lang eine
Batterieladung unter allen Bedingungen anhält. Die
folgende Tabelle gibt einige grobe Anhaltspunkte für
bestimmte Bedingungen. Dennoch können die Angaben
im Einzelfall davon abweichen.

Wenn die Batterie nahezu erschöpft ist, erscheint C
in der unteren rechten Ecke des Displays. Dies bedeu-
tet, daß die Batterie bald entweder neu aufgeladen oder
ersetzt werden muß.

Wird der Betrieb in diesem Fall fortgesetzt, beginnt
a zu blinken. Dies bedeutet, daß die Batteriespan-
nung nun in kritischem Maße gering geworden ist. Die
Batterie sollte daher unverzüglich aufgeladen oder
ersetzt (oder das Funkgerät abgeschaltet) werden.



VX-1 R Lebensdauer der Batterie

Betriebsbereich

I VHF
Amateurfunkbereiche(l)

3 14

UHF 3.5 12

AM (BC, AIR)cZ’ 11 21

FM (einschl. lV)@) 6 11

(1) Tx 6 Sekunden, Rx 6 Sekunden, Squelch 48 Sekunden
(2) Dauerempfang

Befestigung des Gürtelclips
Wenn Sie den Gürtelclip am Transceiver befestigen
wollen, drücken Sie zunächst die Schleife der Hand-
schlaufe in die Vertiefung am oberen Ende des Gürtel-
clips. Legen Sie die Schleife um den runden Befesti-
gungsring.
Stecken Sie nun die Befestigungsschraube durch den
Gürtelclip, und drehen Sie sie vorsichtig in das Loch
an der Rückseite des Transceivers.  Dabei darfdie  Hand-
schlaufe nicht verrutschen.

Beim ersten Einschalten des VX-1 R wird die derzeit-
ige Batteriespannung kurz angezeigt. Sie läßt sich von
Hand anzeigen, wenn man den auf Seite 48 beschrie-
benen Anweisungen folgt.

Durch extrem kalte Wetterbedingungen kann die Bat-
teriekapazität herabgesetzt werden. Die volle Ladeka-
pazität läßt sich in diesem Fall möglicherweise dadurch
erhalten, daß man das Funkgerät durch die eigene Klei-
dung schützt.



Bedienelemente und Steckverbindungen

Mikrofon-/Kopfhörerbuchse MICIEAR

 (Seite 46)
Antennenbuchse.

(Seite 4)

Sprechtaste  PTT
(Seite 13)

Monitor-fronruftaste
(Seite 11, 23)

Lautstärke-ISquelchtaste  VOUSQL
(Seite 10, 11)

Ein/Aus-Taste  PWR
(Seite 10)

Funktions-/Speichertaste FMI

SpeicherNFO-/Such-/Sperrtaste
SRCHIMNILK

(Seite 30,33, 40, 26)

Buchse für externe Stromversor-
gung EXT DC

(Seite 6)

Aufwärts-/Scan-Taste MHzslUPI
SCANs

Band-/Dual-Watch-/Menütaste DWI
BANDISET (Seite 11, 38, 44)

Mikrofon

Abwärts-IScan-Taste  tMHz/DWN/
tSCAN

Lautsprecher

Taste zur Einstellung und Aktivier-
ung des ARTS und des Notrufka-

nals A SETIARIEMG
(Seite 41, 29)

BatteriefachlRieael
(Seite 4)



Anzeigen im Display

Vorzugskanal PRI
(Seite 38)
\

Richtung der Relaisablage
(Seite 18)

SpeicherkanalIMenüpunkt
(Seite 33, 30, 44)

\\

SpeicherkanalIMenüpunkt
(Seite 33, 30, 44)

programmierbarer Bandscan
(Seite 38)

Speicherscan  mit Skip
(Seite 37)

CTCSS-Kodierer aktiv
(Seite 19)

CTCSS-Kodierer aktiv
(Seite 19)

CTCSS-Dekodierer aktiv
(Seite 19)

digitaler CodeSquelch
(Seite 20)

FrequenzanzeigelNachricht

Funktionsmodus aktiv
. Spannunn zu niedria!

Dual-Watch aktiv
(Seite 39)

Lautstärke
(Seite 10)

Warnton aktiv
(Seite 22)

Tastenverriegelung aktiv
(Seite 26)

niedrige Leistung
(Seite 13)

S-/Leistungsmeter

Batteriesparschaltung/
(Seite 24)

1 automatische Abschaltung
(Seite 25)



Betrieb

Hallo! Mein Name ist A. Mateur. Ich
möchte Ihnen helfen, all die vielen
Möglichkeiten kennenzulernen, die
in Ihrem VX-IR stecken. Ich weiß,
daß Sie am liebsten gleich auf Sen-
dung gehen wollen, doch ich rate

Ihnen, zuerst einmal den Abschnitt ,,Betrieb“ gründli-
ch durchzulesen, damit Sie auch etwas von diesem fan-
tastischen Transceiver haben. Packen wir’s an!

Zu Beginn
Ein- und Ausschalten der Stromversorgung
m Vergewissern Sie sich, daß die Batterie eingebaut

und voll aufgeladen ist. Schließen Sie die Antenne
an der Antennenbuchse auf der Oberseite des
Gerätes an.

D Drücken Sie etwa eine Sekunde lang die orangefar-
bene PWR-Taste an der linken Seite des Transceiv-
ers. Wenn Sie die Taste lange genug gedrückt ha-
ben, ertönt ein doppelter Quittungston, und die Bat-
teriespannung wird für einige Sekunden im Display
angezeigt. Danach erscheint die Frequenzanzeige.
Nach weiteren zwei Sekunden wird die Batteriespar-
funktion aktiviert, wenn Sie sie nicht vorher ausge-
schaltet haben (Seite 24).

0 Um den Transceiver auszuschalten, drücken Sie eine
Sekunde lang die PWR-Taste.

\ 1 / A. Mateur meint: Wenn Sie vorher bereits
,g-
Q

ein Hundfunkgerät von Yaesu besessen ha-
ben, werden Sie feststeilen, daß Sie die

PWR-Taste doppelt so lange drücken müssen wie zuvor
bei den anderen Geräten.

Wenn die beiden ,,Pieptöne CL beim Einschalten nicht
zu hören sind, könnte es sein, daß der Quittungston
über das Menüsystem ausgeschaltet ist. Auf Seite 27
können Sie nachlesen, wie Sie den Quittungston wied-
er einschalten.

Einstellen der Lautstärke
Die Lautstärke wird mit der @-Taste zusammen mit
dem Abstimmknopf oben auf dem Transceiver einges-
tellt.
0 Schalten Sie das Funkgerät ein. Drücken Sie dann

kurz die &-Taste.
0 Stellen Sie innerhalb von zwei Sekunden durch Dre-

h e n  d e s  Abstim-
mknopfes das Emp-
fangssignal auf einen
angenehmen Wert
ein. Falls kein Signal v ru- IW

empfangen wird,
empfehlen wir, die
Lautstarke auf den Wert ,, 10“ im Display zu stellen.
Es gibt 3 1 Lautstärkestufen, außerdem ,&fU7??‘,  bei



dem der NF-Output am Lautsprecher stumm ge-
schaltet wird. Die Lautstärke wird erhöht, indem
man den Abstimmknopf im Uhrzeigersinn verdreht.

Einstellen des Squelch
Am Anfang ist der VX-1 R in den ,,Auto-Squelch“-
Modus geschaltet. Dabei wird der Squelch automatisch
so eingestellt, daß das Hintergrundrauschen unter typis-
chen Betriebsbedingungen nicht mehr zu hören ist. Wir
empfehlen, zunächst diese Einstellung beizubehalten
und sie nur dann zu verändern, wenn der Squelch durch
die Betriebsumgebung unbeabsichtigt geöffnet wird.

Zum Ändern der Squelcheinstellung geht man wie folgt
vor:

0 Drücken Sie kurz die @Taste, danach sofort die
&-Taste  (oberhalb der mit VOL beschrifteten Taste
sehen Sie die orangefarbenen Buchstaben SQL;
diese Farbe bedeutet, daß diese Funktion aktiviert
wird, nachdem man die @Taste  gedrückt hat).

0 Die Standardeinstellung für den Squelch ist Auto-
Squelch, was durch SQL A UT im Display angezeigt
wird. Für die anderen Squelch-Einstellungen  dre-
hen Sie nun den Abstimmknopf im Uhrzeigersinn.
Die nächste Einstellung, d. h. wenn Sie den Abstim-
mknopf eine Rasterstellung weiterdrehen, ist SQL
OPEN In dieser Einstellung wird der Squelch geöff-
net, und das Hintergrundrauschen wird durchgelas-
sen. Indem Sie den Abstimmknopf nun noch weiter
drehen, können Sie den Schwellwert für den Squelch

mit Werten von 1 bis 10 von Hand einstellen. Dre-
hen Sie den Abstimmknopf gerade so weit, bis das
Hintergrundrauschen verschwindet. Wenn Sie näm-
lich den Abstimmknopf noch weiter drehen, wird
die Empfindlichkeit des Squelch gegenüber
schwachen Signalen herabgesetzt.

c] Wenn Sie den Abstimmknopf für etwa zwei
Sekunden nicht mehr gedreht haben, schaltet der
Transceiver automatisch den Menümodus für den
Squelch aus, und im Display wird wieder die Betrie-
bsfrequenz angezeigt.

\ 1 / A. Mateur meint: Wenn Sie sich in einer
,g _
4ik

Gegend mit großer HF-Aktivität aufhalten,
können Sie ,, Tonsquelch”-Betrieb mit Hil-

fe des eingebauten CTCSS-Dekodierer durchführen.
Damit bleibt Ihr Funkgerät so lange ruhig, bis eine
andere Station mit einem (unhörbaren) CTCSS-Ton
sendet, der mit dem an Ihrem Funkgerät eingestellten
CTCSS-Ton übereinstimmen muß. Wenn Ihre Freunde
ebenfalls Funkgeräte mit DCS (digitaler Codesquelch),
wie er im VX-IR vorhanden ist, verwenden, können Sie
hiermit überbelegte Kanäle auf der Suche nach Ihren
Freunden überwachen.

Einstellen  des Betriebsbandes
Der VX- 1 R überstreicht einen unglaublich weiten Fre-
quenzbereich, in dem eine Reihe verschiedener Betrie-
bsarten verwendet werden. Daher wurde der gesamte
Frequenzbereich des VX- 1 R in einzelne Betriebsbänder



aufgeteilt, wobei man für jedes einzelne Band die
Kanalabstände und die Betriebsarten festlegen kann.
Natürlich lassen sich auf Wunsch die Kanalabstände
und die Betriebsart später immer verstellen (Seite 16).

0 Um das Betriebsband zu wechseln, drücken Sie
mehrmals die 63 -Taste. Beobachten Sie dabei die
Anzeige im Display.

Betriebsbänder

:‘HF.-T:’ VHF-Fernsehen

t-K: I versch.  1 222420 125 AM

~-ro-f,~ Amateurfunk 70 cm 420-470 25 FM-N

UIiF -- T1’ UHF-Fernsehen 470-800 100 FM-W

RF: ? versch.  2 800-999 12.5 FM-W

0 Zwei Sekunden, nachdem Sie die @-Taste losge-
lassen haben, wird der ,,Bandwahl“-Modus wieder
ausgeschaltet, und die Betriebsfrequenz wird wied-
er im Display angezeigt.

Eins teilen der Frequenz
In der Grundeinstellung arbeitet der VX-1 R im VFO-

-Modus,  einem System von Kanälen, welches eine fort-
laufende Abstimmung über ein ganzes Betriebsband
gestattet. Man kann überprüfen, ob man sich im VFO-

Modus befindet, indem
man die Stelle im Dis-
play oberhalb der Zeh-
nerstelle der MHz-An-
gabe für die Betriebsfre-
quenz betrachtet. Ist

l SAVE

dort keine Zahl sichtbar, befindet man sich im VFO-
Modus.

Der VX- 1 R verfugt über vier Abstirnmethoden.
0 Um die Betriebsfrequenz in den vorprogrammierten

Schritten einzustellen, wie sie für das jeweilige
Betriebsband vorgesehen sind, drehen Sie den Ab-
stimmknopf.

A. Mateur meint: Wenn es nicht möglich
ist, in den vorprogrammierten Ab-
stimmschritten abzustimmen, kann es sein,

daß Sie sich im Speichermodus befinden. Drücken Sie
kurz die I@-Taste, bis die Kanalanzeige oberhalb der
Frequenzanzeige verschwindet. Versuchen Sie dann
noch einmal, den Abstimmknopf zu drehen.
lJ Um die Frequenz nach oben bzw. nach unten in den

gleichen Schrittweiten zu verändern, wie sie beim
Abstimmen mit dem Abstimmknopf vew,endet  wer-
den, drucken Sie kurz die up,,- oder dier2 Si!3 -Taste.

0 Um die Frequenz in l-MHz-Schritten nach oben
bzw. nach unten zu verändern, drücken Sie die@Taste
und danach einmal oder mehrmals die @“- oder die
B-Taste. (Oberhalb der mit UP bzw. DWN bes-.
chrifteten Tasten sehen Sie die orangefarbenen



Buchstaben E bzw. $$j,; diese Farbe bedeutet, daß
diese Funktion aktiviert wird, nachdem man die $$J
Taste gedrückt hat.)

0 Um das Band nach oben bzw. nach unten abzuscan-
ven, drücken Sie 1 Sekunde lang die ,gN- oder die
Si3 -Taste.

1 1 / A. Mateur meint: Sie brauchen die @&

4zLi
,g- Taste nicht jedesmal zu drücken, wenn Sie

die Frequenz um 1 MHz verändern wollen.
Die O-Anzeige im Display bleibt nach der letzten
Veränderung für fünf Sekunden stehen. Wenn 0 ver-
schwindet, kann man die Frequenz wieder mit dem
Abstimmknopf  in den normalen Abstimmschritten
verändern.

Senden
Sobald Sie eine passende Frequenz innerhalb eines der
beiden Amateurfunkbänder, auf denen ein Senden
möglich ist (1’ -!f/?N oder ü--Holz), eingestellt haben,
können Sie mit dem Senden beginnen. Dies sind die
Grundschritte; speziellere Aspekte des Sendebetriebs
werden weiter unten beschrieben.

0 Um zu senden, drücken Sie die PTT-Taste, und spre-
chen Sie mit normaler Lautstärke in das Mikrofon
hinter der Gitterverkleidung auf der Vorderseite
(achten Sie darauf, daß Sie das Mikrofon nicht mit
Ihrer Hand abdecken; es befindet sich in der oberen
rechten Ecke der Verkleidung). Während des Sen-
dens leuchtet die BUSY/TX-LED rot auf.

0 Um zu empfangen, lassen Sie die PTT-Taste los.

Während des Sendens wird der relative Leistungspe-
gel auf der %Skala unten rechts angezeigt. Bei Betrieb
mit hoher Leistung (500 mW bzw. 1 W) schlägt das
%jMeter voll aus, während bei Betrieb mit niedriger
Leistung (50 mW bzw. 200 mW) nur drei Balken am
%+Meter angezeigt werden. Bei niedriger Leistung
erscheint außerdem LOW unterhalb der Frequenzanzeige.

\ 1 / A. Mateur meint: Wenn Sie mit Freunden
,q-
4iti

in der unmittelbaren Nachbarschaft spre-
chen, so hült  Ihre Batterie wesentlich länger,

wenn Sie auf niedrige Leistung schalten. Um den Menü-
modus einzuschalten, drücken Sie länger  die @-Taste.
Um den Menüpunkt 1. T ): P*IR anzuwählen, drücken
Sie die g- oder die a-Taste.  Wenn HIGH im Dis-
play erscheint, drehen Sie den AbstimmknopJ bis L 2ti
erscheint. Um die neue Einstellung zu speichern und
auf normalen Betrieb zurückzuschalten, drücken Sie
kurz die PTT-Taste.

Und vergessen Sie nicht: Beim Senden muß stets eine
Antenne angeschlossen sein!

Senden ist nur in den Amateurfunkbändern 2 m (144
MHz) und 70 cm (430 MHz) möglich.



Empfang  von UKW-Rundfunk  und TV-Ton

Der VX-IR kann im UKW-Rundfunkbereich in FM
empfangen. Dazu wird ein Filter mit großer Bandbre-
ite für gute Übertragungsqualität eingesetzt.

0 Um den UKW-Rundfunkempfang zu aktivieren,
drucken Sie mehrmals die @ -Taste, bis FF? im Dis-
play erscheint.

13 Um die gewünschte Station einzustellen, drehen Sie
den Abstimmknopf.

D Um den Empfang des TV-Tons im VHF- oder UHF-
Bereich zu aktivieren, drucken Sie mehrmals die @-
Taste, bis :‘!fF- TP bzw. ÜlfF--  TL’ im Display er-
scheint.

0 Um die gewünschte Station einzustellen, drehen Sie
den Abstimmknopf.

Automatische UKW/lVSpeicherprogrammierung

Der VX-1R kann automatisch alle in Ihrer Gegend
empfangbaren UKW-Rundfunk-  und TV-Kanäle (VHF
und UHF) auffinden und abspeichern.

D Um das Funkgerät auszuschalten, drücken Sie die
PWR-Taste.

0 Halten Sie die @-Taste gedrückt, während Sie das
Funkgerät wieder einschalten.

Das Funkgerät scannt nun die Bänder FM, VHF-TV
und UHF-TV ab und speichert alle Frequenzen, die mit
einem Signal belegt sind, in numerierten Speichern ab

(dabei werden die Speicher für diese Bänder über-
schrieben). Am Ende des Scanvorganges  schaltet das
Funkgerät in das V-HAM-Band.

0 Um die Speicher aufzurufen, gehen Sie wie auf Seite
3 1 beschrieben vor.

0 Um unerwünschte Speicher zu löschen, gehen Sie
wie auf Seite 34 beschrieben vor.

Mittelwellenempfang

Der VX- 1 R kann im Mittelwellen-Rundfunkbereich
(0,5-1,7 MHz) in AM empfangen. Dabei verfugt er in
diesem Band über 10 Speicher (Seite 30). Da jedoch
die mitgelieferte 144~/43  O-MHz-Antenne im Mittel-
wellenbereich einen sehr geringen Wirkungsgrad be-
sitzt, ist der Empfang nur dann möglich, wenn man die
Antenne in die Nähe eines größeren metallischen Ge-
genstandes hält oder anstelle der mitgelieferten Antenne
eine für Mittelwellenempfang geeignete Antenne an-
schließt.

0 Entfernen Sie zunächst die mitgelieferte 144-/430-
MHz-Antenne, und schließen Sie eine Langdrahtan-
tenne oder eine ähnliche für den Mittelwellenemp-
fang geeignete Antenne an. (Wenn Sie sich im Nah-
bereich eines Mittelwellensender befinden, kann es
ausreichen, das Funkgerät an das Wechselstrom-
Netzteil anzuschließen oder in die Nähe eines
größeren Gegenstandes, einer Lampe oder eines
Metallzauns, zu halten.)



0 Um den Mittelwellenem fang zu aktivieren, druck-
en Sie mehrmals die d-Taste, bis QC Sfl?J3 im
Display erscheint.

0 Um die gewünschte Station einzustellen, drehen Sie
d e n  Abstim-
mknopf. Im Dis-
play erscheint nur

.* . . . . . . . . -_ (6,, , aber
das S/pMeter dient
als analoge Ab-
stimmskala.

500 kHz 1700 kHz

Beleuchtung des Tastenfeldes  und des
Displays

Zur Erleichterung des Betriebs in der Dunkelheit ver-
figt der VX- 1R über eine hellgrüne Beleuchtung. Diese
läßt sich auf drei Arten aktivieren:

l KEY-Modus:  Die Beleuchtung schaltet sich für 5
Sekunden ein, wenn man eine beliebige Taste druckt.
Danach schaltet sich die Beleuchtung automatisch
wieder aus.

l SsEL’-Modus:  Die Beleuchtung schaltet sich für 5
Sekunden ein, wenn man kurz die PWR-Taste drückt.
Danach schaltet sich die Beleuchtung automatisch
wieder aus.

l TGL -Modus: Die Beleuchtung schaltet sich ein oder
aus, wenn rnpn kurz die PWR-Taste drückt. Die
Beleuchtung bleibt eingeschaltet, bis man noch ein-

mal kurz die PWR-Taste druckt.

Und so wird der Modus für die Beleuchtung festgelegt:

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu druck-
en Sie 1 Sekunde lang die c3 -Taste und lassen sie
dann los. Die Funktionen des Menümodus sind auf
Seite 44 beschrieben.

IJ Drucken Sie mehrmals die g- oder die @-Taste,
bis Menüpunkt 17 L KP erscheint.

IJ Um den gewünschten Modus einzustellen, drehen
Sie den Abstimmknopf.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 17 abzus-
peichern, drucken Sie einmal kurz die @-Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

A. Mateur meint: Beim SSEL’-Modus  hält
die Batterie am längsten, da in diesem Fall
die Beleuchtung nur dann eingeschaltet
wird, wenn man die PWR-Taste  drückt.



Betrieb für Fortgeschrittene

\ 1 /

Q

A. Mateur meint: Sie beherrschen nun die
@ _

Nd
Grundlagen für den Betrieb mit dem VX-
IR Daher wollen wir uns jetzt einigen sehr

praktischen Merkmalen zuwenden.

Ändern der Abstimmschritte
Der Synthesizer des VX- 1 R ermöglicht Abstimmschrit-
te von jeweils 5 - IO-12,5-15-20-25-lOOkHz,die
sich nach den individuellen Erfordernissen einstellen
lassen. Werksseitig ist beim VX- 1 R für jedes Betrieb-
sband ein Standardschritt voreingestellt, der den er-
warteten Betriebsbedingungen am ehesten entspricht
und automatisch beim Einstellen des Bandes einge-
schaltet wird. Wenn Sie jedoch den Abstimmschritt für
das jeweilige Band verändern wollen, läßt sich dies sehr
leicht durchfuhren.

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die @-Taste.

0 Drucken Sie mehrmals die up,,- oder die2 !i!3’ -Taste,
bis Menüpunkt 7 Z TEP erscheint.

0 Um die gewünschte Schrittweite einzustellen, dre-
hen Sie den Abstimmknopf.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 7 abzuspe-
ichern, drücken Sie einmal kurz die @ -Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

Wechsel der Betriebsart
Der VX- 1 R verfugt über die Betriebsarten FM-Nar-
row, FM-Wide und AM. Werksseitig ist beim VX-IR
für jedes Betriebsband eine Standardbetriebsart vor-
eingestellt, die automatisch beim Einstellen des Bandes
eingeschaltet wird. Wenn Sie jedoch die Betriebsart
für das jeweilige Band verändern wollen, läßt sich dies
sehr leicht durchfuhren.

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die @-Taste.

0 Drucken Sie mehrmals die up - oder dieSi2 a’ -Taste,
bis Menüpunkt 32 G’;; M3 erscheint.

0 Um die gewünschte Betriebsart (AM, FM-N oder
FM-W) einzustellen, drehen Sie den Abstimmknopf.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 32 abzus-
peichern, drucken Sie einmal kurz die @Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

Ebenso einfach läßt sich die automatische Einstellung
der Betriebsart ausschalten.

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die B-Taste.

0 Drucken Sie mehrmals die up - oder dieIt2 !Ei’ -Taste,
bis Menüpunkt 3 1 FI T 1A;13 erscheint.

0 Um die automatische Einstellung der Betriebsart
auszuschalten, drehen Sie den Abstimmknopf, bis
SFF im Display erscheint.



0 Um die neue Einstellung für MenüpunWkt  3 1 abzus-
peichern, drücken Sie einmal kurz die &-Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

1 1 /

QkzL

A. Mateur meint: Wenn Sie nicht einen be-
,Q- sonderen Grund haben, die automatische

Einstellung der Betriebsart auszuschalten,
sollten Sie sie eingeschaltet lassen. Nur so können Sie
sich Ärger und Zeit beim Wechsel des Betriebsbandes
ersparen. Wenn Sie die Betriebsart für einen speziellen
Kanal oder eine bestimmte Station verändern wollen,
speichern Sie diese eine Frequenz ab. Die Betriebsart
wird dann zusammen mit der Frequenz abgespeichert.

Betrieb über Relaisfunkstellen
Relaisfunkstellen werden gewöhnlich auf Bergen oder
an anderen höhergelegenen Standorten eingerichtet. Sie
bieten gerade für Handfunkgeräte mit kleiner Leistung
und für Mobiltransceiver eine erhebliche Vergrößerung
der Reichweite. Der VX-1R verfügt über eine Reihe
von Merkmalen, mit denen der Relaisbetrieb zum
Kinderspiel wird.

Relaisablagen
Werksseitig wurde Ihr Transceiver auf Relaisablagen
voreingestellt, wie sie in Ihrem Land üblich sind. Dies
ist normalerweise im 144-MHz-Bereich  600 kHz,
während im 430-MHz-Bereich 7,6 MHz beträgt.

Je nach dem Teil des Bandes, in dem Sie arbeiten, kann
die Relaisablage entweder nach unten 0 oder nach oben

0 gerichtet sein. Bei aktivierter Relaisablage erschei-
nt das entsprechende Symbol im Display.

Aulwnatid  Rekuw (Aubmak RepeaferSh#, ARS)
Das VX-1 R verfügt über eine praktische Funktion, mit
der automatisch die passende Relaisablage eingestellt
wird, wenn Sie eine Frequenz innerhalb des in Ihrem
Land für Relaisfunkstellen üblichen Teilbereiches ein-
stellen. Diese Teilbereiche sind unten aufgelistet.

Teilbereiche für die automatische Relaisablage (ARS)

2m
amerikanische Version

145.1 145.5 146.0 146.4 146.6 147.0 1474 147.6 146

I-l I + l-I*I l - I

europäische Version
145.6 145.6

70 cm
440 445 450

amerikanische Version 1 + 1 - 1

438.2 439.45

111

europäische Version 2 1 + 1 Version 1europäische
433 433.4

Falls die automatische Relaisablage nicht zu funktion-
ieren scheint, ist sie möglicherweise ausgeschaltet. Um
diese Funktion einzuschalten, gehen Sie wie folgt vor:

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die @-Taste.
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0 Drücken Sie mehrmals die UpN-  oder die2 ti!!i’ -Taste,
bis Menüpunkt 4 /?Rc erscheint.

0 Um die automatische Relaisablage einzuschalten,
drehen Sie den Abstimmknopf, bis NX SX im Dis-
play erscheint.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 4 abzuspe-
ichern, drücken Sie einmal kurz die @-Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

Hinweis: Um mit aktivierter DCS-Funktion (Seite 20)
scannen zu können, müssen Sie zuerst ARS ausschalten.

Manuelles Einschalten der Relaisablage
Auch wenn die automatische Relaisablage ausge-
schaltet ist, läßt sich die Richtung der Relaisablage
manuell einstellen.

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die ’k3 -Taste.

0 Drücken Sie mehrmals die ,UPN- oder die2 ftiziIw -Taste,
bis Menüpunkt 5 RP TR erscheint.

0 Um die Richtung der Relaisablage einzustellen, dre-
hen Sie den Abstimmknopf. Im oberen Teil des Dis-
plays erscheint das Symbol 0 oder 0. Wenn kein
Symbol zu sehen ist, ist die Relaisablage ausge-
schaltet, und das Gerät ist auf Simplexbetrieb
eingestellt, wobei für Senden und Empfangen die-
selbe Frequenz verwendet wird.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 5 abzuspe-
ichern, drücken Sie einmal kurz die 8-Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

Ändern der Standardrelaisablagen

Bei Reisen in ein anderes Land kann es notwendig sein,
zur Anpassung an die dortigen Gegebenheiten die Standar-
drelaisablage zu verändern, Dazu gehen Sie wie folgt vor:

0 Schalten Sie zunächst das Frequenzband ein, für
welches Sie die Relaisablage ändem, indem Sie me-
hrmals die @-Taste drücken, bis das Band im Dis-
play erscheint.

0 Schalten Sie dann in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die @-Taste.

0 Drücken Sie mehrmals die UP - oder dier2 e!i’ -Taste,
bis Menüpunkt 6 Ilf IF T erscheint.

0 Um die neue Relaisablage (in 50-kHz-Schritten)
einzustellen, drehen Sie den Abstimmknopf.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 6 abzuspe-
ichern, drücken Sie einmal kurz die @ -Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zuriick.

\ 1 / A. Mateur meint: Wenn Sie irgendwann

42
na

/ 53
_ einmal irgendeine ,, krumme ” Relaisablage

verwenden wollen, so verändern Sie nicht
die Standardrelaisablage über Menüpunkt 6! Geben
Sie vielmehr die Sende- und die Empfangspequenz sep-
arat ein, wie auf Seite 32 beschrieben.

Überprüfen der Relaiseingabefrequenz
Häufig kann es ganz nützlich sein, die Eingabefrequenz
(Uplink) einer Relaisfunkstelle zu überprüfen, um fest-
zustellen, ob sich die anrufende Station im direkten



(Simplex-)Einzugsbereich  befindet. Dazu gehen Sie wie
folgt vor:

0 Drücken Sie kurz die @Taste.
0 Drucken Sie die Monitortaste unterhalb der PTT-

Taste. Im Display wird nun die Relaiseingabefre-
quenz angezeigt.

0 Beim Loslassen der Monitortaste wird wieder auf
die Relaisausgabefrequenz (Downlink) zurückge-
schaltet.

, I / A. Mateur meint: Wenn Sie einen Dekodi-
,g-
42

erer aktiviert haben (siehe folgende Ab-
schnitte), so bleibt er aktiv, wenn Sie die
Eingabefrequenz überprufen.

CTCSS-Betrieb
Viele Relaisfunkstellen benötigen zur Aktivierung ein-
en Pilotton, mit dem Ihr FM-Träger unhörbar überlagert
wird. Dadurch wird verhindert, daß die Relaisfunks-
telle durch unerwünschte Signale von anderen Sendern
eingeschaltet wird. Der VX- 1R enthält dieses Tonsys-
tem, genannt CTCSS (Continuous Tone Coded Squelch
System). Es läßt sich sehr leicht aktivieren.

\ I /
,ti& S S - B t  b
4az

A. Mateur meint: Das Einstellen des CTC-
e rie es erfordert zwei Bedienungss-

chritte: das Einstellen der Ton@equenz  und
das Einstellen des Tonmodus. Die Einstellung erfolgt
über die Menüpunkte 24 und 25.

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-

en Sie für 1 Sekunde die @-Taste.
0 Drucken Sie mehrmals die upM-  oder dieD !it3’ -Taste,

bis Menüpunkt 25 T ZE T erscheint.
0 Um die gewünschte Tonfrequenz einzustellen, dre-

hen Sie den Abstimmknopf. (Fragen Sie den Be-
treiber der Relaisfunkstelle, wenn Sie die benötigte
Tonfrequenz nicht kennen.)

0 Drücken Sie einmal kurz die !i!z!’ -Taste, so daß
Menüpunkt 24 1GL  TYP  erscheint.

0 Um den CTCSS-Kodierer  zu aktivieren, drehen Sie
den Abstimmknopf, bis b im Display unten rechts
erscheint.

, I / A. Mateur meint: Beim Drehen des Abstim-
,!g-
4Lt

mknopfes werden für den Squelch folgende
Einstellungen durchlaufen: 6I (CTCSS-Kod-

ierung), 0 m (Tonsquelch),  m (Digital Code
Squelch)  und Normal (ohne Symbol, nur Rauschsperre).
Bei eingeschaltetem  Tonsquelch  oder DCS wird der
Empfänger des VX-IR so lange stumm geschaltet, bis
ein Signal von einer Station empfangen wird, welche
einen passenden CTCSS-Ton bzw. DCS-Kode aussen-
det. Mit Hilfe  dieser Systeme ist es möglich, den
Empfänger auch in dicht besiedelten Gebieten ohne
Störungen eingeschaltet zu lassen, wenn man einen
speziellen Anruf erwartet. Das Digital-Code-Squelch-
System wollen wir im nächsten Abschnitt behandeln.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 24 und 25
abzuspeichern, drucken Sie einmal kurz die @-Taste.
Der Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.
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Tabelle der CTCSS-Töne
(Frequenzen in Hz)

1 67.0 1 69.3 1 71.9 1 74.4 1 77.0 1 79.7 1 82.5 1

1 85.4 1 88.5 1 91.5 1 94.8 1 97.4 1 100.0 1 103.5 1

107.2 110.9 114.8 118.8 123.0 127.3 131.8

136.5 141.3 146.2 151.4 156.7 162.2 167.9

173.8 179.9 186.2 192.8 203.5 210.7 218.1

225.7 233.6 241.8 250.3

\ 1 I A. Mateur meint: Es gibt Relai$unkstellen,
,6& b
42G

ei denen der CTCSS-Ton nicht mit ausge-
sendet wird. Sie erfordern zwar zur Benut-

zung einen CTCSS-Ton, geben ihn jedoch nicht auf
ihren Sender. Wenn die BUSY/TX-LED grün au-
f7euchtet, über den Lautsprecher des VI-IR jedoch
nichts zu hören ist, auch wenn die Relais$mkstelle  sen-
det, müssen Sie bei den oben angegebenen Schritten
die CTCSS-Kodierung wählen, so daß lediglich 0 an-
gezeigt wird. Auf diese Weise können Sie über die Re-
laisfunkstelle arbeiten, allerdings können Sie auch den
gesamten Funkverkehr über dieses Relais mithören.

1 DCS-Betrieb
Eine weitere Form von Tonzugangssteuerung ist der
digitale Code-Squelch, DCS. Dabei handelt es sich um
ein neues, modernes Tonsystem, welches noch größer-
en Schutz vor fehlerhafter Steuerung bietet als das
CTCSS. Der VX-1 R enthält einen DCS-Kodierer/-De-
kodierer, und im Betrieb ähnelt das System sehr dem

oben beschriebenen CTCSS. Es kann sein, daß Ihre
lokale Relaisfunkstelle nicht für DCS geeignet ist, aber
im Simplexbetrieb ist DCS zuweilen sehr nützlich, so-
weit die Transceiver Ihrer Freunde ebenfalls mit diesem
hochmodernen Leistungsmerkmal ausgestattet sind.

, 1 ,

42i

A. Mateur meint: Wie beim CTCSS-Betrieb

,q- ist es auch bei DCS notwendig, einen
Tonkode auszuwählen und den Tonmodus
auf DCS zu stellen.

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die Cs -Taste.

D Drücken Sie mehrmals die EN- oder die B-Taste,
bis Menüpunkt 26 3C5 erscheint.

0 Um den Tonkode einzustellen, drehen Sie den Ab-
stimmknopf. Im Display erscheint der erforderliche
Tonkode (eine dreistellige Zahl). (Fragen Sie den
Betreiber der Relaisfunkstelle, ob die Relaisfunks-
telle DCS unterstützt und welchen Tonkode Sie
benötigen.) Bei Simplexbetrieb stellen Sie den
Tonkode ein, der mit jenem Ihrer Freunde überein-
stimmen muß. .

D Drücken Sie zweimal kurz die @,-Taste, so daß
Menüpunkt 24 SWL TYP erscheint.

0 Um den DCS-Kodierer/-Dekodierer zu aktivieren,
drehen Sie den Abstimmknopf, bis m oben rechts
im Display erscheint.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 26 und 24
abzuspeichern, drucken Sie einmal kurz die @-Taste.
Der Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.



DCS-Kodes

1 023 1 025 1 026 1 031 1 032 1 036* 1 043 1 047 1
051 053 054 065 071 072 073 074
114 115 116 122* 125 131 132 134

612 624 627 631 632 654 662 664

703 712 723 731 732 734 743 754

* Dieser Kode steht im Motorola DPLTM-System  nicht
zur Verfugung.

A. Mateur meint: Denken Sie daran, daß
der DCS ein Kodier- und Dekodiersystem
ist. Also bleibt Ihr Empfänger stumm, bis

eine Station empfangen wird, die den passenden DCS-
Kode mit aussendet. Wenn Sie nur das Band absuchen
wollen, müssen Sie DCS vorher ausschalten!

Wenn Sie mit eingeschaltetem  DCS scannen wollen,
müssen Sie zuvor ARS ausschalten (Seite 17).

Tonabscannen
Manchmal ist der CTCSS- oder DCS-Ton der Gegen-
station nicht bekannt. In diesen Fällen ist es möglich,
das Funkgerät so zu steuern, daß es das Eingangssig-
nal empfangt und nach dem verwendeten Ton abscannt.
Dabei ist folgendes zu beachten:

l Sie müssen sich vergewissem, daß Ihre Relaisfunks-
telle auch denselben Tontyp verwendet (CTCSS oder
DCS).

l Bei manchen Relaisfunkstellen wird der CTCSS-Ton
nicht mit ausgesendet. In solchen Fällen muß man
versuchen, die Stationen auf der Eingabefrequenz
(Uplink) zu hören, um das Signal auf den verwende-
ten Ton hin abzuscannen.

Zum Tonabscannen gehen Sie wie folgt vor:

lJ Stellen Sie das Funkgerät zunächst auf CTCSS- oder
DCS-Dekodierbetrieb (Seite 20 und 21). Im Falle
von CTCSS wird m angezeigt, im Falle von DCS
wird m angezeigt.

0 Schalten Sie dann in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die @-Taste.

0 Um mit dem CTCSS-Tonsquelch-Modus zu Tbc-
iten, drücken Sie mehrmals die up - oder diegv !?!!3i -
Taste, bis Menüpunkt 25 y ZE T erscheint.

0 Um den Scanvorgang  nach dem CTCSS-Ton zu
starten, drücken Sie kurz die @Taste und danach
die EN- oder die B-Taste.

0 Um mit dem DCS-Modus zu arbeiten, drucken Sie
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mehrmals die ,“‘,,- oder die‘Bu .!fi!l -Taste, bis
Menüpunkt 26 3CZ erscheint.

0 Um den Scanvorgang nach dem DCS-Ton zu start-
en drucken Sie kurz die @Taste  und danach die
ti*,,- oder die !Ei-Taste.

0 Sobald das Funkgerät den richtigen Ton empfangt,
wird der Scanvorgang abgebrochen, und der
Lautsprecher wird eingeschaltet.

0 Um diesen Ton abzuspeichern, drücken Sie einmal
kurz die @ -Taste. Der Transceiver schaltet auf nor-
malen Betrieb zurück.

\ 1 / A. Mateur meint: Wenn die Tonabscan-

4L-k
@ _ funktion keinen Tonfindet, scannt sie un-

Yd endlich weiter. In diesem Fall kann es sein,
daß die Gegenstation gar keinen Ton mit aussendet.
Der Scanvorgang kann jederzeit durch Drücken der
PTT-Taste abgebrochen werden.

Durch Drücken der Monitortaste kann man auch
währenddes Tonabscannens  das ansonsten stumm ge-
schaltete Signal der Gegenstation hören. Eine Sekunde,
nachdem man die Monitortaste losgelassen hat, wird
das Tonabscannen  fortgesetzt.

Das Tonabscannen  funktioniert sowohl im VFO- als
auch im Speichermodus.

CTCSS-Warnton
Den VX-1R kann man so einstellen, daß ein Warnsig-
nal ertönt, wenn beim Betrieb mit CTCSS-Tonsquelch

ein passender CTCSS-Ton empfangen wird. Der CTC-
SS-Warnton wird wie folgt aktiviert:

0 Stellen Sie das Funkgerät zunächst auf CTCSS-
Dekodier-(Tonsquelch-)Betrieb  (Seite 20). Bei
eingeschalteter Tonsquelchfunktion erscheint * unt-
en rechts im Display.

0 Um den gewünschten Kanal einzustellen, drehen
Sie den Abstimmknopf.

0 Schalten Sie dann in den Menümodus. Dazu driick-
en Sie für 1 Sekunde die @-Taste.

0 Drucken Sie mehrmals die PM- oder die Q-Taste,
bis Menüpunkt 15 3EL L erscheint.

0 Um die gewünschte Anzahl von Wamtönen (1,3,5
oder 8 Wamtöne, dauernde Wiederholung oder kein
Warnton) einzustellen, drehen Sie den Abstim-
mknopf.

0 Um die neue Einstellung fur Menüpunkt 15 abzus-
peichern, drucken Sie einmal kurz die @-Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

Wenn Sie eine Station empfangen, die einen CTCSS-
Ton aussendet, dessen Frequenz mit dem von Ihnen
gewählten CTCSS-Ton übereinstimmt, ertönt der
Warnton, und * blinkt unten rechts im Display (auf
diese Weise können Sie erkennen, ob Sie jemand an-
gerufen hat, während Sie nicht an der Station waren).

Wenn Sie zum Beantworten des Anrufes die PTT-Taste
drucken, hört t auf zu blinken. Der Warnton wird je-
doch für weitere 5 Sekunden nicht vollständig zurück-



gesetzt, so daß Sie Ihr Gespräch ohne Unterbrechung
fortsetzen können. Wenn die Gegenstation innerhalb
dieser Zeit nicht antwortet, wird der Warnton für den
nächsten Anruf zurückgesetzt.

Tonruf (f750 Hz)
Um die Relaisfunkstelle einzuschalten, drucken Sie eine
bestimmte Zeit lang (wird durch den Relaisbetreiber
festgelegt) die Monitortaste. Auf diese Weise wird Ihr
Sender automatisch eingeschaltet und ein 1750-Hz-Ton
ausgesendet. Sobald die Relaisfunkstelle zu hören ist,
senden Sie durch Drucken der PTT-Taste.

Möglicherweise benötigen Sie die Tonruffunktion
nicht. In diesem Fall können Sie die Tonruftaste mit
einer Monitorfunktion belegen, bei der die Squelch-
funktion deaktiviert wird solange Sie die Taste gedruckt
halten. Die Funktion dieser Taste wird über das Menü
geändert.

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die @-Taste.

0 Drücken Sie mehrmals die upN-  oder dies a’ -Taste,
bis Menüpunkt 18 ?!U/J,’ TC erscheint.

0 Um den Tonruf einzuschalten, drehen Sie den Ab-
stimmknopf,  bis 7-- CflL L im Display erscheint.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 18 abzus-
peichern, drucken Sie einmal kurz die @-Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

Ändern der Sendeleistung
Sie können zwischen hoher und niedriger Sendeleis-
tung wählen. Die hohe Leistung (high) beträgt 100 mW
mit einer Mignonzelle, 500 mW mit der FNB-52LI und
1 Watt mit extern zugefuhrter 6-V-Gleichspannung.  Die
niedrige Leistung (low) beträgt 50 mW mit einer Mi-
gnonzelle und der FNB-52LI und 200 mW mit extern
zugefuhrter o-V-Gleichspannung.  Bei niedriger Leis-
tung erscheint LOW im Display unterhalb der einges-
tellten Frequenz.

Und so wird die Ausgangsleistung umgeschaltet:

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die @-Taste.

0 Drucken Sie mehrmals die up - oder dierf2 e3’ -Taste,
bis Menüpunkt 1 T:: PKR erscheint.

0 Der Standardwert für die Leistung ist \{1Gtf.  Um
die Leistung auf L Cl zu schalten, drehen Sie den
Abstimmknopf um eine Rasterstellung weiter, bis
LOW im Display erscheint.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 1 abzuspe-
ichern, drucken Sie einmal kurz die @ -Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

\ 1 / A. Mateur meint: Sie können auf einem
,g _
4zri

Band (z. B. UHF) die niedrige Leistung ein-
stellen, währendfir  das andere Band (z. B.

VHF) die hohe Leistung verwendet wird. Das Funkgerät
merkt sich die Einstellungen fürjedes  Band getrennt.
Wenn Sie Speicher verwenden, können Sie die Einstel-



lungen  der Leistungsstufe für jeden Speicher getrennt
abspeichern. Auf diese Weise können Sie zum Beispiel
beim Betrieb über eine nahegelegene Relaisfunkstelle
Strom sparen!

Zeitbegrenzung  beim Senden (TimeOut Timer,  TOT)
Die TOT-Funktion dient als Sicherheitsschalter zur
Zeitbegrenzung beim Senden. Mit ihr werden über-
mäßig lange Aussendungen vermieden, was zur
Stromersparnis beiträgt. Außerdem werden auf diese
Weise Störungen anderer Stationen vermieden, sollte
sich einmal die PTT-Taste verklemmt haben (zum
Beispiel, wenn das Funkgerät oder das Mikrofon zwis-
chen die Autositze gefallen ist). Werksseitig ist die
TOT-Funktion ausgeschaltet. Sie läßt sich auf folgen-
de Weise einschalten:

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die @-Taste.

0 Drücken Sie mehrmals die hupH- oder die ’3 a-Taste,
bis Menüpunkt 19 TU T erscheint.

0 Um die gewünschte maximale Sendezeit (1, 2, 5
oder 10 Minuten) einzustellen, drehen Sie den Ab-
stimmknopf.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 19 abzus-
peichern, drücken Sie einmal kurz die @-Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

A. Mateur meint: Da sich ein guter Opera-
tor durch kurze Durchgünge  beim Senden
auszeichnet, sollten Sie die TOT-Funktion

Ihres Funkgerätes auf eine maximale Sendezeit von 1
Minute einstellen. Auf diese Weise wird auch die Lebens-
dauer Ihrer Batterie in beträchtlicher Weise verlängert!

Spene bei belegtem Kanal (Busy channd  Lock-ouf  BCLO)
Mit der BCLO-Funktion läßt sich der Sender auss-

chalten, wenn ein anderes Signal empfangen wird.
Wenn Sie Tonsquelch  oder DCS verwenden, so ver-
hindert die BCLO-Funktion, daß Sie versehentlich ein
anderes Gespräch unterbrechen (es kann ja sein, daß
Ihr Funkgerät durch seinen eigenen Dekodierer stumm
geschaltet ist). In der Standardeinstellung ist die BCLO-
Funktion ausgeschaltet. Sie läßt sich wie folgt einschalten:

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu driick-
en Sie für 1 Sekunde die 63 -Taste.

0 Drücken Sie mehrmals die Up - oder die2 a’ -Taste,
bis Menüpunkt 20 3CL c erscheint.

0 Um die BCLO-Funktion einzuschalten, drehen Sie
den Abstimmknopf, bis &Y im Display erscheint.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 20 abzus-
peichern, drücken Sie einmal kurz die @-Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

Batteriesparschaltung  bei Empfang
Eine nützliche Einrichtung des VX- 1 R ist seine Bat-
teriesparschaltung bei Empfang. Mit ihr wird das
Funkgerät in ,,Schlafstellung“ gebracht und periodisch



,,geweckt“, um die Empfangsfrequenz auf Aktivität zu
überprüfen. Sobald ein Signal empfangen wird, bleibt
das Gerät im ,,aktiven“ Modus, bis das Empfangssig-
nal verschwindet und das Gerät wieder in ,,Schlafstel-
lung“ geht. Auf diese Weise wird der Ruhestrom des
Gerätes beträchtlich verringert. Mit Hilfe des Menü-
systems läßt sich die ,,Schlafzeit“ zwischen den Über-
prüfungen der Empfangsfrequenz verändern.
0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-

en Sie für 1 Sekunde die @ -Taste.
0 Drücken Sie mehrmals die AupN-  oder diet2 tE!i’ -Taste,

bis Menüpunkt 12 R:: 5Rt’E erscheint.
0 Als Standardwert für die ,,Schlafdauer“ ist 200 ms

eingestellt. Um die gewünschte Zeitspanne (200,
300,500 ms, 1 oder 2 Sekunden oder kein ,,Schlaf‘)
einzustellen, drehen Sie den Abstimmknopf.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 12 abzus-
peichern, drücken Sie einmal kurz die @-Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

\ 1 / A. Mateur meint: Beim Packet-Radio-
,g _
Qtl

Betrieb schalten Sie die Batteriesparschal-
tung aus, da möglicherweise der Anfang von

empfangenen Paketen verlorengeht und somit Ihr TNC
sie nicht dekodieren kann.

Die Batteriesparschaltung arbeitet nicht in den Bere-
ichen Mittelwelle, UKW, VHF-TV und UHF-TV.

Ausschalten der BUSY/TX-LED
Sie können eine weitere Stromersparnis erzielen, wenn

Sie die BUSY/TX-LED ausschalten. Dies ist insbeson-
dere beim Empfang von Rundfunkstationen sinnvoll,
da sonst die LED ständig leuchtet. Die LED läßt sich
wie folgt ausschalten:

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die @-Taste.

0 Drucken Sie mehrmals die fl”_ oder die3 a’ -Taste,
bis Menüpunkt 16 KYL EY erscheint.

0 Um die BUSY/TX-LED auszuschalten, drehen Sie
den Abstimmknopf, bis UFF im Display erscheint.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 16 abzus-
peichern, drucken Sie einmal kurz die @-Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

Autbmakche  Gediteabschaitung  (Aulwnalk  POWIY~~~  Apo)
Mit der APO-Funktion kann die Lebensdauer einer Batte-
rie beträchtlich verkingert werden. Dabei wird das Funkgerät
nach einer bestimmten, vom Operator festgelegten Zeit
ausgeschaltet, in der keine Bedienung erfolgt ist.
0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-

en Sie für 1 Sekunde die @ -Taste.
0 Drucken Sie mehrmals die Up,,-  oder dieP a’ -Taste,

bis Menüpunkt 13 RP= erscheint.
0 Um die gewünschte Zeit, nach der das Funkgerät

sich ausschaltet (30 Minuten, 1,3,5  oder 8 Stunden
oder keine Abschaltung), einzustellen, drehen Sie
den Abstimmknopf.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 13 abzus-
peichern, drücken Sie einmal kurz die @-Taste. Der



Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

Am Ende des festgelegten Zeitraumes ertönen sieben
Töne mit abnehmender Frequenz aus dem Lautsprech-
er, und das Symbol Q beginnt zu blinken. Wenn Sie
nun innerhalb von 1 Minute eine beliebige Taste drück-
en, hört das Symbol auf zu blinken, und die APO-Zeitu-
hr wird zurückgesetzt. Andernfalls wird das Funkgerät
ausgeschaltet.

Verriegeln  der Bedienelemente
Um zu verhindern, daß sich die Frequenz unabsichtlich
verstellt oder der Sender eingeschaltet wird, lassen sich
die Tasten des VX- 1 R auf verschiedene Weise verriegeln.

KEY die Tasten auf der Vorderseite werden verriegelt
31f7: der Abstimmknopf auf der Oberseite wird verriegelt
3 9 1: die Abstimmknopf und die Tasten werden verriegelt
PT? die PTT-Taste wird verriegelt (ein Senden ist nicht möglich)
H i’ P die Tasten auf der Vordersaite und die PTT-Taste werden verriegelt
u” 3 P der Abstimmknopf und die PTT-Taste werden verriegelt
fl’ (LL alle Bedienelemente werden verriegelt

Die Bedienelemente werden wie folgt verriegelt:

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die ft2 -Taste.

0 Drücken Sie mehrmals die ,upH- oder die3 a’ -Taste,
bis Menüpunkt 14 L SCK erscheint.

0 Um die gewünschte Verriegelung (siehe oben) ein-
zustellen, drehen Sie den Abstimmknopf.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 19 abzus-
peichern, drucken Sie einmal kurz die @-Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

0 Um die Verriegelungsfunktion einzuschalten, drück-
en Sie für 1 Sekunde die LF-Taste. Das Symbol 6
erscheint im Display.

0 Um die Verriegelungsfunktion auszuschalten, drück-
en Sie nochmals für 1 Sekunde die LSF -Taste.

A. Mateur meint: Auch wenn alle Bedienelemente ver-
riegelt sind, lä$3t  sich  fine Taste auch weit-

. *erhin  betätigen. Die. B -Tmte kann nicht ver-
riegelt werden, damit  es jederzeit möglich ist,
die Tasten auch wieder zu entriegeln!

Ändern der Funktion  des Abstimmknopfes
Wenn Sie die Speicher eingerichtet haben (siehe die
folgenden Abschnitte), kann es vort$lhafter  sein, die
Frequenz mit der B- oder mit der B-Taste  einzus-
tellen und den Abstimmknopf zur Regelung der
Lautstärke oder des Squelch zu verwenden (ohne vorher
immer die @-Taste drücken zu müssen).

Die Funktion des Abstimmknopfes läßt sich wie folgt andern:

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die @-Taste.

0 Drucken Sie mehrmals die Upw-  oder dier2 fz!i’ -Taste,
bis Menüpunkt 29 UIRL ?? erscheint.

0 In der Standardeinstellung wird der Abstimmknopf
zur Einstellung der Frequenz verwendet. Im Dis-
play erscheint 3Ifl:. Um den Abstimmknopf zur
Regelung der Lautstärke oder des Squelch zu ver-
wenden, drehen Sie den Abstimmknopf, bis



:‘3L I’ Zw” im Display erscheint.
0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 29 abzus-

peichern, drucken Sie einmal kurz die @-Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

0 Um nun mit dem Abstimmknopf die Lautstärke zu
verandern, drehen Sie den Abstimmknopf.

0 Um mit dem Abstimmknopf den Squelchpegel  zu
verändern, drücken Sie die @Taste,  und drehen
Sie dann den Abstimmknopf.

Bei der Einstellung von YCIL II 53 erfolgt.die  Einstel-
lung der Frequenz über die gN- bzw. die B-Taste.

Ausschalten des Quittungstons
Auf Wunsch kann der Quittungston zur Bestätigung
der Tastenbetätigung ausgeschaltet werden. Dies ge-
schieht folgendermaßen:
0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-

en Sie für 1 Sekunde die E3 -Taste.
0 Drücken Sie mehrmals die up,,-  oder dieD !iz!’ -Taste,

bis Menüpunkt 10 JEEP erscheint.
0 Um den Quittungston auszuschalten, drehen Sie den

Abstimmknopf, bis U”FF im Display erscheint.
0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 10 abzus-

peichern, drucken Sie einmal kurz die @-Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

DTMF-Betrieb
Auch wenn der VX- 1 R über kein DTMF-Tastenfeld
verfugt, können mit ihm DTMF-Töne zur Steuerung

einer Relaisfunkstelle oder im Autopatch-Betrieb  aus-
gesendet werden.

Manuelle Erzeugung von DTMF-Tönen
DTMF-Töne lassen sich während des Sendens erzeugen.
Der Vorgang ist zwar etwas umständlich, aber man kann
trotzdem im Notfall DTMF-Töne  aussenden. Mit ein wenig
Übung wird man sich auch schnell an das Verfahren zur
manuellen Erzeugung von DTMF-Tönen gewöhnen.
0 Drucken Sie die PTT-Taste, und halten Sie sie bei

den folgenden Schritten gedruckt.
0 Drucken Sie kurz die @-Taste.
0 Drucken Sie mehrmals die up - oder die2 !Ei!’ -Taste,

bis Yfl%ü  W im Display erscheint. Die Ziffer rechts
von I%‘IÜ ist die DTMF-Ziffer, die manuell ausge-
sendet werden soll.

0 Um eine andere Ziffer als 0 auszusenden, drehen
Sie den Abstimmknopf, bis die gewünschte Ziffer
im Display rechts von NRKÜ erscheint.

0 Um die ewünschte  Ziffer auszusenden, drücken
Sie die ib -Taste. Der Ton wird ausgesendet (und
ist leise im Lautsprecher zu hören), solange Sie die
@-Taste gedruckt halten.

0 Wenn Sie mehrere DTMF-Ziffern manuell aus-
senden wollen, halten Sie die PTT-Taste weiterhin
gedrückt und lassen sie nicht nach den einzelnen
Ziffern los. Um eine typische siebenstellige DTMF-
Nummer auszusenden, müssen Sie bei gedruckter
PTT-Taste siebenmal den Abstimmknopf auf die
gewünschte einzelne Ziffer drehen und jedesmal die 27



28

CG2y( -Taste drücken. Erst wenn Sie alle Ziffern aus-
gesendet haben, lassen Sie die PTT-Taste los. Die
rote Sende-LED leuchtet  noch etwa eine Sekunde
lang, bis der Sender ausgeschaltet wird.

0 Der DTMF-Kode ,,*” wird im Display als E und
der DTMF-Kode ,,#” als F angezeigt.

A. Mateur meint: Falls Ihnen dieses Ver-
ren zu umständlich erscheint (möglicher-

weise ist die Zeit zwischen zwei Tönenjew-
eils begrenzt), können Sie die als nächstes beschrie-
bene DTMF-Selbstwählfunktion verwenden.

DTMF-Selbstwählfunktion
Acht DTMF-Selbstwahlspeicher stehen zur Verfügung,
mit denen Telefonnummern für den Autopatchbetrieb
abgespeichert werden können. Jeder Speicher kann bis
zu 15 DTMF-Kodes enthalten. Außerdem lassen sich
Zugangskodefolgen für den Autopatchbetrieb  abspe-
ichern um sie nicht manuell eingeben zu müssen.

Und so erfolgt das Abspeichern bei der DTMF-Selbst-
Wahlfunktion:
0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-

en Sie für 1 Sekunde die 63 -Taste.
0 Drücken Sie mehrmals die N- oder diel2 caLw -Taste,

bis Menüpunkt 27 2 T??F erscheint.
0 Um den DTMF-Speicher (1 bis 8) auszuwählen, in

dem der jeweilige DTMF-Kode abgespeichert wer-
den soll, drehen Sie den Abstimmknopf.

0 Um die DTMF-Ziffern in den DTMF-Speicher ein-

zugeben, drücken Sie für 1 Sekunde die @Taste.
Die erste Stelle beginnt zu blinken. Dies zeigt an,
daß die erste Ziffer eingegeben werden kann. (,,J“
zeigt das Ende der DTMF-Folge an.)

0 Um die erste Ziffer der DTMF-Folge ( 1-9, fl-F,
wobei E für ,,*“ und F für ,,#“ steht) auszuwählen,
drehen Sie den Abstimmknopf.

0 Drucken Sie kurz die @@Taste, um die erste Ziffer
abzuspeichern, und beginnen Sie mit der zweiten Ziffer.

0 Wiederholen Sie die beiden letztgenannten Schritte, bis
die vollständige Telefonnummernfolge eingegeben ist.

0 Um den DTMF-Speicher abzuspeichern, drücken
Sie kurz die @-Taste.

0 Um sich die Töne über den Lautsprecherfianzuhören
(ohne zu senden), drucken Sie kurz die ,C -Taste.0

0 Wenn Sie eine weitere Nummer abspeichern wol-
len, drehen Sie den Abstimmknopf, um den DTMF-
Speicher auszuwählen, in dem der nächste DTMF-
Kode abgespeichert werden soll.

0 Wenn Sie die DTMF-Speicher abgespeichert haben,
drücken Sie einmal kurz die @-Taste oder die PTT-Taste.
Der Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

\ 1 I A. Mateur meint: Wenn Sie DTMF-Speich-
,Ei&
4L-L

er abgespeichert haben, den DTMF-Kode
jedoch gewöhnlich manuell aussenden,

stellen Sie den DTMF-Speicher auf #7F&‘RL. Wenn Sie
dann den Sender einschalten und die e3-Taste drucken,
erscheint automatisch die Einstellungfür  NRNÜ  0.



Zum Aussenden der gespeichetien  DTMF-Folge
gehen Sie wie folgt vor:
0 Drücken Sie die PTT-Taste, und lassen Sie sie bei

den folgenden Schritten nicht los.
0 Um in den DTMF-Modus zu gelangen, drucken Sie

kurz die c3-Taste.
0 Um den gewünschten DTMF-Speicher aus?uwählen,

drücken Sie mehrmals die up,,- oder dieD a-Taste.
Die kleine Ziffer oben links im Display ist die Num-
mer des DTMF-Speichers. Die größere Ziffer rechts
von 3 T!i”F ist die erste Ziffer der DTMF-Folge.

0 Während Sie immer noch die PTT-Taste gedrückt
halten, drucken Sie kurz die @ ’-Taste, um die Ton-
folge auszusenden.

Die Ziffern des DTMF-Kodes erscheinen beim Senden
rechts im Display. Nachdem Sie bei diesem Schritt die
@-Taste gedruckt haben, können Sie die PTT-Taste
loslassen, da nun die gesamte DTMF-Folge automa-
tisch ausgesendet wird.

Aussenden einer gespeicherten Selbstwählfolge

DTMF-Speichernr.
\
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Notkanalbetrieb
Der VX-1R enthält eine Funktion, die im Notfall sehr
nützlich sein kann. Dazu benötigt man eine Gegensta-
tion, die den ,,Hauskanal“ Ihres Transceivers im UHF-
Bereich überwacht. Die Einstellung des Hauskanals ist
auf Seite 33 beschrieben.

Und so funktioniert der Notkanalbetrieb:

(a) Das Funkgerät wird auf den Hauskanal im UHF-
Bereich eingestellt.

(b) Im Lautsprecher ertönt ein lauter Warnton (die
Lautstärke wird automatisch auf den Maximalwert
eingestellt).

(c) Wenn Sie die PTT-Taste drucken, wird dieser Alarm
ausgesendet (dabei werden alle Einstellungen bezügli-
ch Relaisablage oder Tonsquelch/DCS  ignoriert).

Mit Hilfe des Notkanalbetriebs ist es beispielsweise
bei einem Aufenthalt außer Haus möglich, in einer
gefährlichen Situation schnell und unverzüglich ein
Familienmitglied zu warnen.

0 Um die Notkanalfunktion ein- bzw. auszuschalten,
drücken Sie für 2 Sekunde die :@-Taste.

\ I y A. Mateur meint: Sie müssen vorher mit

,9
Q

einem Freund oder Familienmitglied vere-
inbaren, den Hauskanal auf UHF zu

überwachen, da mit dem Warnton kein Rufzeichen aus-
gesendet wird. Sie dürfen diesen Warnton daher nur
im echten Notfall aussenden!



Weicherbetrieb
Das umfangreiche Speichersystem Ihres VX-1 R erlaubt
es, Vorzugsfrequenzen für eine spätere Verwendung
abzuspeichern.

Sie können unter zwei Speicherkonfigurationen oder -grup
pen jene auswählen, die Ihren Betriebsanforderungen am
besten entspricht. Folgende Gruppen stehen zur Auswahl:

Konfiguration Gruppe 1: 52 Speicher, in denen Sim-
plex- oder Semi-Simplexfrequenzen (einschließlich
,,krummer“ Frequenzablagen), Tonmodus und -fre-
quenz abgespeichert werden können.
Konfiguration Gruppe 2: 142 ,,Simplex“-Speicher,  in
denen auch Relaisablagen und der Tonmodus (nicht je-
doch die Tonfrequenz) abgespeichert werden können.

In den Speichern beider Konfigurationen können außer-
dem die Ausgangsleistung, Speicher-Skip-Bedingun-
gen sowie alphanumerische Speicherkennungen ab-
gespeichert werden.

Darüber hinaus enthält jede Konfiguration jeweils 10
Mittelwellenspeicher (unabhängig von derjeweils einges-
tellten Konfiguration), 10 Speicherpaare mit Bandgren-
zen, die weiter unten unter Programmierbares Bandscan-
nen beschrieben werden (Seite 3 8), und 30 Schnellsuch-
speicher, die auf Seite 40 beschrieben werden.

Werksseitig sind die Speicher nach Gruppe 1 konfigu-
riert, die die umfassendsten Speicher- und Aufrufmögli-
chkeiten bietet. Wenn Sie jedoch die Speicher lieber

mit Frequenzen außerhalb des Amateurfunkbereichs
belegen möchten und dazu mehr als 52 Speicher benöti-
gen (beim Betrieb im Amateurfunkbereich kann im
VFO-Modus gearbeitet werden), können Sie die Kon-
figuration nach Gruppe 2 wählen.

Und so andern Sie die Einstellung für die Speichergruppe:

0 Schalten Sie den Transceiver aus, indem Sie fti 1
Sekunde die PWR-Taste drücken.

0 Drücken Sie die yp-Taste, und halten Sie sie
gedrückt, während Sie durch Drücken der PWR-
Taste den Transceiver einschalten. Im Display er-
scheint GF7P  --Z. Sie können nun beide Tasten wieder
loslassen.

Hinweis: Zur Vereinfachung des Speichervorganges
giltfur die meisten Frequenzbereiche der gleiche Satz
an Speichernummern (I,2,3, . ..). Wenn zum Beispiel
ein V-HAM-Kanal in Speicher I abgespeichert wird,
steht Speicher 1 auf keinem anderen Band mehr zur
Verfügung (ausgenommen MitteIwelle).  Somit beträgt
die Gesamtzahl der Speicherfür Gruppe I 52 undfür
Gruppe 2 142 (zusätzlich 10 für Mittelwelle in beiden
Gruppen), nicht 52 bzw. 142pro  Band

Speichereingabe
Das Abspeichern von Frequenzen ist im VX-1R sehr
einfach. Dies sind die Grundschritte:



0 Stellen Sie sicher, daß Sie sich im VFO-Modus be-
finden (oberhalb der Frequenzanzeige erscheint
keine Speichernummer).

0 Um die gewünschte Frequenz einzustellen, drehen
Sie den Abstimmknopf.

0 Wichtig.-  Stellen Sie auch ggf. die Bedingungen für
den CTCSS-/DCS-Ton  sowie die Relaisablage und
die Sendeleistung ein.

0 Drücken Sie für 1 Sekunde die @-Taste.  Das O-
Symbol unten links im Display beginnt zu blinken,
und oberhalb der Frequenzanzeige erscheint eine Spe-
ichernummer. Dies ist die niedrigste Speichernum-
mer, die zum Abspeichern zur Verfugung steht.

0 Wenn Sie die automatisch vorgegebene Speicher-
nummer überneh-
m e n  w o l l e n ,
drücken Sie die
6w Taste, um die
Betriebsdaten in
dem Speicher ab-
zuspeichern.

0 Wenn Sie eine andere Speichernummer verwenden
wollen, drehen Sie den Abstimmknopf, um die
gewünschte Speichernummer einzustellen, und
drücken Sie die @Taste.

Bei belegten Speichern blinkt die Speichernummer,
während bei unbelegten Speichern die Speichernum-
mer nicht blinkt.

Beachten Sie, daß sich das Funkgerät nach dem letzten

Schritt immer noch im VFO-Modus befindet, so daß
man eine neue Frequenz einstellen und diese ebenfalls
abspeichern kann.

Speicheraufruf
0 Um in den S $chermodus zu schalten, drücken

Sie kurz die It -Taste.

Der Transceiver schaltet nun in den Speichermodus und
verwendet die nach dem oben beschriebenen Verfahr-
en abgespeicherten Speicher.

0 Um einen Speicher in einem bestimmten Band
aufzurufen, drehen Sie nicht den Abstimmknopf:
Vielmehr wählen Sie einen S eicher aus, indem Sie
mehrmals die upN-  oder dieEi2 & -Taste drücken. Da-
bei werden nacheinander alle in dem betreffenden
Band abgespeicherten Speicher durchlaufen.

0 Um einen Speicher in einem anderen Band aufzu-
rufen, drücken Sie einmal kurz dje @ -Taste und
dann mehrmals die upII- oder die$65 $3 -Taste. Dabei
werden nacheinander alle in dem betreffenden Band
abgespeicherten Speicher durchlaufen.

\ 1 I A. Mateur meint: Wenn Sie den Abstim-
,!g-
Q

mknopf drehen, während Sie sich im Spei-
chermodus befinden, schaltet das Funkgerät

in den VFO-Modus, wobei die Abstimmung bei der
gerade eingestellten Speiche@equenz beginnt. Dies ist
insbesondere dann praktisch, wenn Sie die Frequenz
verändern müssen, um Störungen durch andere Sta-



tionen auszuweichen. Sie gelangen zuciifk  in den Spe-
ichermodus, wenn Sie einmal kurz die I8 -Taste drück-
en. Dabei wird die Frequenzverstellung abgespeichert,
d. h., wenn Sie durch nochmaliges kurzes Drücken der
F -Taste in den VFO-Modus zurückschalten, wirdjene
Frequenz eingestellt, auf der Sie sich befanden, nach-
dem Sie die Speicherfrequenz verändert hatten!

Unabhängige  Speicherung  von Sende- und
Empfangsfrequenz  @umme  Ablagen‘7
Möglicherweise wollen Sie über eine Relaisfunkstelle
arbeiten, deren Frequenzablage nicht dem Standard
entspricht (und damit nicht bandplankonform ist). Beim
VX-1R ist es möglich, die Sende- und die Empfangsfre-
quenz unabhängig voneinander in einem einzigen Spe-
icher abzuspeichern. Auf diese Weise kann man die Ein-
stellungen fir die Relaisfunkstelle abspeichern, ohne die
standardmäßigen Frequenzablagen im VX- 1 R (k600
m &5 MHz usw.) verandern zu müssen. Und so wer-
den Sende- und Empfangsfrequenz abgespeichert:
0 Vergewissern Sie sich, daß der VFO-Modus am

Transceiver eingesfhtltet ist. Wenn nötig, drücken
Sie einmal kurz die B( -Taste, um in den VFO-Modus
zu gelangen.

0 Um die gewünschte Empfangsfrequenz einzustellen,
drehen Sie den Abstimmknopf

0 Gehen Sie nun so vor, als wollten Sie eine normale
Speichereingabe mit allen benötigten CTCSS-/DCS-
Tönen und -Modi durchführen (siehe oben). Las-
sen Sie lediglich das Zeichen für eine Relaisablage

(Q- oder 0 Symbol) weg.
0 Drücken Sie für 1 Sekunde die @Taste, bis das

O-Symbol zu blinken beginnt und oberhalb der Fre-
quenzanzeige eine Speichernummer erscheint.

0 Der nächste Schritt muß innerhalb von 5 Sekunden er-
folgen, solange das B-Symbol blinkt. Um die Speich-
ernummer einzustellen, in der die Empfangsfrequenz
abgespeichert werden soll, drehen Sie den Abstim-
mknopf. Drücken Sie kurz die @Taste.  Merken Sie
sich diese Speichernummer, denn sie wird fir die Ab
speicherung der Sendefrequenz noch einmal benötigt.

0 Um die gewünschte Sendefrequenz einzustellen,
drehen Sie den Abstimmknopf.

0 Drücken Sie für 1 Sekunde die @Taste, bis das
PSymbol zu blinken beginnt und oberhalb der Fre-
quenzanzeige eine Speichernummer erscheint.

0 Um dieselbe Speichernummer einzustellen, in der
bereits die Empfangsfrequenz abgespeichert ist, dre-
hen Sie den Abstimmknopf. Die betreffende Spe-
ichernummer blinkt.

0 Der nächste Schritt muß ebenfalls innerhalb von 5
Sekunden erfolgen, solange das O-Symbol blinkt.
Drücken Sie die PTT-Taste, und halten Sie sie
gedruckt, während Sie kurz die @J-Taste  drücken.

Während der Speichereingabe wird auch beim Drück-
en der PTT-Taste der Sender nicht eingeschaltet.
Vielmehr erkennt der Mikroprozessor des Funkgerätes,
wenn eine Sendefrequenz abgespeichert wird.

Damit ist die Speichereingabe abgeschlossen, Beim Au-



fruf eines Speichers mit voneinander unabhängigen Sende-
und Empfangsdaten werden als Relaisablage beide Sym-
bole (0 und 0) angezeigt. Dies bedeutet, daß die vor-
eingestellte Standardablage nicht eingeschaltet ist.

,,Hauskana/“-Speicher
In jedem Band gibt es einen speziellen ,,Hauskanal“-
Speicher, mit dem jeder Betrieb zunächst beginnt. Diese
Kanäle wurden werksseitig mit den unten gezeigten Fre-
quenzen belegt. Auf Wunsch können jedoch auch an-
dere Frequenzen für den Hauskanal abgespeichert wer-
den, wenn die Speicher des VX-IR für Gruppe 1 kon-
figuriert  sind.

,,Hauskanal“-Speicher (MHz)

A. Mateur meint: Um eine andere Frequenz
für den Hauskanal einzustellen, drücken Sie
fir 1 Sekunde die @Taste,  und drehen Sie

dann den AbstimmknopJ:  bis li fir ,,Hauskanal” als Spe-
ichernummer erscheint.

Ein Hauskanal läßt sich nicht verändern, wenn die Spe-
icher für Gruppe 2 konfiguriert  sind oder wenn ein Haus-
kanal als Vorzugskanal eingestellt wurde (Seite 38).

Laden eines Speichers in den VFO
Sie können auf einfache Weise einen Speicher aus-
suchen und die dort abgespeicherte Frequenz als Aus-
gangspunkt für den VFO-Betrieb verwenden.
0 Schalten Sie zuerst in den Speichermodus. Dazu

drücken Sie kurz die rp-Taste.
0 Drücken Sie die gN- oder die B-Taste, bis der

Speicher erscheint, dessen Frequenz Sie in den VFO
kopieren wollen.

0 Um in den VFO-Modus zu schalten, drehen Sie den
Abstimmknopf.

Sie können nun durch Drehen des Abstimmknopfes die
ursprüngliche Speicherfrequenz verändern. Der Spe-
icherinhalt bleibt dabei unverändert, die zuvor einges-
tellte VFO-Frequenz auf dem betreffenden Band wird
jedoch durch diesen Vorgang überschrieben.

Ändern des Speicherinhaltes
Der Inhalt eines Speichers läßt sich leicht verandern.

0 Schalten Sie zuerst in den Speichermodus. Dazu
drücken Sie kurz die LPJ“-Taste.

0 Drücken Sie die g- oder die B-Taste,  bis der
Speicher erscheint, dessen Inhalt Sie ändem wol-
len.

0 Um in den VFO-Modus zu schalten, drehen Sie den
Abstimmknopf.

0 Um eine neue Frequenz einzustellen, die abgespe-
ichert werden soll, drehen Sie den Abstimmknopf,
bis die gewünschte Frequenz erscheint.



0 Falls notwendig, geben Sie die erforderlichen Dat-
en für den CTCSSJDCS-Ton ein. Vergewissem Sie
sich ggf., daß die Relaisablage stimmt.

0 Drucken Sie für 1 Sekunde die @Taste. Als Spe-
ichernummer erscheint die Nummer des höchsten freien
Speichers. Um die ursprüngliche Speichernummer ein-
zustellen, drehen Sie den Abstimmknopf. Die betref-
fende Speichernummer blinkt.
0 Um die neuen Frequenzdaten abzuspeichern, drück-
en Sie kurz die @Taste. Sie bleiben im VFO-Modus
und können normal weiterarbeiten.

, , , A. Mateur meint: Wenn Sie Speicherdaten

,!i!&
42

verändern, wird eine eventuell für diesen
Kanal vorhandene alphanumerische Ken-
nung (Seite 34) gelöscht.

Abdecken von Speichern
Unter Umstanden kann es wünschenswert sein, Speich-
er ,,abzudecken“, wenn sie bei der Auswahl oder beim
Abscannen von Speichern nicht sichtbar sein sollen. So
können zum Beispiel Speicher, die Sie nur beim gele-
gentlichen Besuch in einer Stadt benötigen, abgespeichert
und danach ,,abgedeckt“ werden, bis Sie sich wieder in
der betreffenden Stadt aufhalten und die Speicher für
normalen Betrieb wieder ,,aufdecken“ wollen.
0 Schalten Sie zuerst in den Speichermodus. Dazu

drucken Sie kurz die L‘F-Taste.
0 Drucken Sie für 1 Sekunde die @Taste. Um die

Nummer des Speichers einzustellen, der abgedeckt

werden soll, drehen Sie den Abstimmknopf.
0 Drucken Sie kurz die yp-Taste. Die Anzeige für den

derzeitigen Speicher verschwindet, und der Hauska-
nal für das betreffende Band wird eingeschaltet.

0 Zum Aufdecken des abgedeckten Speichers schalt-
en Sie zuerst wieder @,den Speichermodus. Dazu
drücken Sie kurz die 0L ” -Taste.

0 Drücken Sie für 1 Sekunde die @Taste.  Um die
Nummer des abgedeckten Speichers einzustellen,
der aufgedeckt werden soll, drehen Sie den Abstim-
mknopf.

0 Drücken Sie kurz die I‘F-Taste. Die Daten stehen
wieder für den Betrieb zur Verfügung.

\ I / A. Mateur meint: Vorsicht! Beim man-
,Q-
4zL

uellen Abspeichern von Daten kann espas-
sieren,  daß Sie die Daten eines ,, abgedeck-

ten ” Speichers überschreiben. Wenden Sie daher die
Technik des ,, nächsten erreichbaren freien Speichers ”
an! um abgedeckte Speicher zu überspringen.

Alphanumerische  Speicherkennungen
Eine praktische Einrichtung des Speichersystems ist
die Möglichkeit, für jeden Speicher eine Kennung aus
bis zu sechs Buchstaben oder Ziffern festzulegen. Diese
Kennung läßt sich sehr leicht abspeichern.
0 Schalten Sie zuerst in den Speichermodus, und wählen

Sie den Speicher den Sie bezeichnen möchten.
0 Drücken Sie für 1 Sekunde die @ -Taste, um den

“SET” Modus zu aktivieren.



0 Drücken Sie die g- oder die @-Taste bis der
Menüpunkt #3 14N 5E 7 (Name Set) angezeigt wird.

0 Nach einigen Sekunden erscheint im Display ,, -- -. -- -- .-“,
wobei der linke Strich blinkt.Um den Buchstaben
oder die Ziffer einzustellen, die Sie als erstes Ze-
ichen der Kennung abspeichern wollen (siehe Ze-
ichensatz), drehen Sie den Abstimmknopf.

0 Wenn Sie den ersten Buchstaben bzw. die erste
Ziffer eingestellt haben, drucken Sie kurz die @$%J
Taste. Dadurch wird die erste Stelle abgespeichert,
und an der zweiten Stelle beginnt der Strich zu
blinken.

0 Um den Buchstaben oder die Ziffer einzustellen,
die Sie als zweites Zeichen der Kennung abspeich-
em wollen, drehen Sie wieder den Abstimmknopf.

0 Wenn Sie den zweiten Buchstaben bzw. die zweite
Ziffer eingestellt haben, drücken Sie kurz die @J-
Taste. Dadurch wird die zweite Stelle abgespeichert,
und an der dritten Stelle beginnt der Strich zu
blinken.

0 Wiederholen Sie diese Schritte, bis die letzte Stelle
der Kennung abgespeichert ist.

Wenn Ihnen bei dfr Eingabe ein Fehler unterläuft,
drücken Sie die IF -Taste. Dadurch werden alle Ze-
ichen rechts der derzeitigen Stelle gelöscht, und sie
können neu eingegeben werden. Zum Abspeichern
eines Zwischenraumes verwenden Sie das Zeichen,

0 Um nach Abschluß der Eingaben die Kennung ab-
zuspeichern, drucken Sie kurz die @-Taste.

\ 1 /
,g-
Q

A. Mateur meint: WennsU,  einen Kanaleine
Kennung abgespeichert wurde, wird beim
Einstellen dieses Kanals automatisch diese

Kennung anstelle der Frequenz im Display angezeigt.

Wenn Sie wieder auf Frequenzanzei  e umschalten
wollen, drücken Sie für I Sekunde die 43 -Taste, um in
den Menümodus zu schalten. Drücken Sie mehrmals
die g- oder die B-Taste, bis Menüpunkt 2 I’VR~E
erscheint. Drehen Sie den Abstimmknopft  bis FREG
anstelle von RL PM im Display erscheint. Dies betrifft
nur den derzeitigen Kanal.

Beim Umschalten von einem Band zum anderen er-
scheint bei einem Speicher mit Kennung zunächst die
Frequenzanzeige, bevor nach einer Sekunde die Ken-
nung angezeigt wird. Man kann sich auch die Frequenz
eines Speichers mit”Kennung  anzeigen lassen, indem
man zweimal die tP -Taste drückt.

Zeichensatz des M-1 R



Scannen
Mit dem VX-1 R ist es möglich, entweder nur die
belegten Speicher, ein gesamtes Band oder einen vorher
festgelegten Teil eines Bandes abzuscannen.  Wenn ein
Signal empfangen wird, hält der Scanvorgang an, so
daß man mit der Station auf der betreffenden Frequenz
sprechen kann.

Das Prinzip des Scanbetriebes  ist für alle drei Scanmo-
di gleich. Legen Sie zunächst die Art und Weise fest,
mit der der Scanvorgang wieder aufgenommen wer-
den soll, nachdem er bei einem empfangenen Signal
angehalten wurde.

Fedegen  der Wiederaufnahme  des Scanvorganges
Die Wiederaufnahme des Scanvorganges ist auf zwei
Arten möglich:

l ,,5 Sekunden anhalten“
Bei diesem Modus hält der Scanner bei jedem empfan-
genen Signal für 5 Sekunden an. Wenn Sie innerhalb
dieser Zeit keine Taste betätigen, wird der Scanvor-
gang fortgesetzt, auch wenn das Signal weiterhin
vorhanden ist.

l ,,Trägersteuerung“
Bei diesem Modus hält der Scanner bei jedem empfan-
genen Signal an und bleibt auf dieser Frequenz stehen.
Erst wenn das Signal verschwindet (wenn die empfan-
gene Station ihren Träger ausschaltet), wird der Scanvor-

gang nach 2 Sekunden fortgesetzt. Im Falle von Dauer-
signalen, beispielsweise bei RundfUnkstationen,  bleibt der
Scanner dauernd auf der betreffenden Frequenz stehen.

Und so wählen Sie den Modus für die Wiederaufnahme
des Scanvorganges aus:

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die @ -Taste.

0 Drücken Sie mehrmals die ‘UPI-  oder die3 Q-Taste,
bis Menüpunkt 8 nEsü,YE  erscheint.

0 Um den gewünschten Modus für die Wieder-
aufnahme des Scanvorganges einzustellen (!i I;EC
oder CflnK’E), drehen Sie den Abstimmknopf.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 8 abzuspe-
ichern, drücken Sie einmal kurz die 8-Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

A. Mateur meint: Die Standardeinstellung

VFO-Scannen
In diesem Modus läßt sich das gesamte Band abscan-
nen (ausgenommen der Mittelwellenbereich).
0 Schalten Sie zuerst in den VFO-Modus. Dazu drück-

en Sie kurz die I‘F-Taste.
0 Um den Scanvorgang zu stnrten, drücken Sie für 1

Sekunde die upN-3 bzw. die B-Taste.



0 Sobald der Scanner ein Empfangssignal findet, welch-
es genügend stark ist, um den Squelch zu öffnen, wird
der Scanvorgang unterbrochen, und der Dezi-
malpunkt der Frequenzanzeige beginnt zu blinken.

0 Der Scanvorgang wird je nach dem eingestellten
Modus wieder aufgenommen (siehe vorangehend-
er Abschnitt).

0 Um den Scanvor ang zu beenden, drucken Si? d,ie PTT-
Taste oder die Aup - oder$ a-Taste oder die Lf?J -Taste.

\ 1 j A. Mateur meint: Wenn Sie den Scanvor-

Q
,q- gang durch Drücken der ,EN -Taste starten,

scannt der VX-IR mit steigender Frequenz.
Um die Scanrichtung  umzudrehen, drehen Sie den Ab-
stimmknopf um einen Klick in die entgegengesetzte Rich-
tung (in diesem Fall im Gegenuhrzeigersinn). Der Scan-
ner dreht um und scannt mit abnehmender Frequenz.

Speicherscannen
Ähnlich leicht läßt sich auch der Speicherscanmodus
einschalten:

0 Schalten Sie zuerst in den Speichermodus. Dazu
drucken Sie kurz die rp-Taste.

0 Um den Scanvorgang zu stauen, drücken Sie für 1
Sekunde die @& bzw. die !$$$-Taste.

0 Sobald der Scanner ein Empfangssignal findet, welch-
es genügend stark ist, um den Squelch zu öffnen, wird
der Scanvorgang unterbrochen, und der Dezi-
malpunkt der Frequenzanzeige beginnt zu blinken.

0 Der Scanvorgang wird je nach dem eingestellten
Modus wieder aufgenommen.

0 Um den Scanvor ang zu beenden, drucken Sie die PTT-
Taste oder die #,- oder B-Taste  oder die F-Taste.

Überspringen eines Kanals beim Speicherscannen
Wie bereits erwähnt, ist es nicht möglich, Stationen
mit Dauerträger, beispielsweise Rundfunkstationen, mit
trägergesteuerter Wiederaufnahme des Scanvorgang-
es abzuscannen,  da bei diesem Modus der Scanvorgang
nicht wieder aufgenommen wird, sobald er unterbro-
chen wird. Solche Kanäle lassen sich aber beim Scan-
nen überspringen.

0 Schalten Sie zuerst in den Speichermodus. Dazu
drücken Sie kurz die 1F‘-Taste.

0 Um den Speicher auszuwählen, der beim Scannen
werden soll, drücken Sie kurz die up -r2

0 Drücken Sie kurz die Taste und dann ebenfalls
kurz die EN- oder die -Taste. Ein kleines w-Sym-
bol erscheint links neben der Speichernummer,
welches anzeigt, daß dieser Speicher beim Scannen
ignoriert wird.

IJ Um den betreffenden Kanal wieder in das Scannen
einzubeziehen, wiederholen Sie diese drei Schritte.

Speicher, die beim Scannen übers rungen werden, las-
sen sich manuell mit Hilfe der $ bzw. der a-Taste
einstellen.



Programmierbares  Speicherscannen
(mit Bandbegrenzung)

Mit dieser Funktion lassen sich die Grenzen von Teil-
bereichen für Scanbetrieb  und für manuellen VFO-
Betrieb festlegen. Man könnte beispielsweise als Be-
reichsgrenzen die Frequenzen 145,000 MHz und
146,000 MHz eingeben, um ein Eindringen in den Bak-
enbereich  unterhalb von 144,990 MHz zu verhindern.
Die Festlegung geschieht folgendermaßen:

0 Schalten Sie zuerst in den VFO-Modus. Dazu drück-
en Sie kurz die I‘F-Taste.

0 Um die untere Bereichsgrenze einzustellen, drehen Sie
den Abstimmknopf, bis die entsprechende Frequenz
(im Beispiel 145,000 MHz) im Dis lay erscheint.

0 Drücken Sie für 1 Sekunde die 6w Taste. Das O-
Symbol unten links im Display beginnt zu blinken.

0 Drehen Sie den Abstimmknopf, bis :L als Speicher-
nummer erscheint, und drücken Sie kurz die @Taste.

0 Um die obere Bereichsgrenze einzustellen, drehen Sie
den Abstimmknopf, bis die entsprechende Frequenz
(im Beispiel 146,000 MHz) im Dis lay erscheint.

0 Drücken Sie für 1 Sekunde die 6w Taste. Das O-
Symbol unten links im Display beginnt zu blinken.

0 Drehen Sie den Abstimmknopf, bis ILI als Speicher-
nummer erscheint, und drücken Sie kurz die @Taste.

0 Schalten Sie nun in den Speichermodus. Dazu drück-
en Sie kurz die F-Taste.

0 Um den Speicher IL einzuschalten, drücken Sie
mehrmals die fl,,- bzw. dieB Q-Taste,  bis die Spe-

ichernummer  : L im Display erscheint.
0 Drehen Sie nun den Abstimmknopf um einen Klick

weiter oder zurück. Das Funkgerät schaltet in den
VFO-Modus. In der oberen linken Ecke des Dis-
plays erscheint PS (,,programmierbares Scannen“).

0 Nun können Sie den Abstimmknopf drehen oder
mit dem Scannen beginnen. Der Transceiver arbe-
itet wie im gewöhnlichen VFO-Modus, allerdings
ist der Frequenzbereich auf den Bereich zwischen
den beiden Speichern 1L und 1U begrenzt.

Zehn Speicher zum Abspeichern solcher Frequenz-
paare, bezeichnet mit lL/lU bis 1 OL/lOU,  stehen zur
Verfugung.

Vorzugskanal (Dual-  Watch)
Mit Hilfe der Dual-Watch-Funktion ist es möglich, auf
einem ,,Vorzugskanal” im UHF-Bereich auf einen
Anruf zu warten, während Sie auf einer anderen Fre-
quenz empfangen.

Bevor Sie die Dual-Watch-Funktion aktivieren, müssen
Sie einen Vorzugskanal im U-HAM-Band festlegen.

0 Um das U-HAM-Band einzustellen, drücken Sie die
c3-Taste.

0 Speichern Sie die Frequenz und andere Einstellun-
gen für Ihren Vorzugskanal in einem beliebigen Spe-
icher ab.

0 Um den Speicher aufzurufen, den Sie als Vorzugs-
kanal gewählt haben, drücken Sie die F-Taste  und



danach die $$- oder die B-Taste,  bis die Speich-
ernummer im Display erscheint, und merken Sie sich
die Speichernummer.

0 Um die Speichereingabefunktion zu aktivieren,
drücken Sie für 1 Sekunde die @Taste,  und führen
Sie den nächsten Schritt innerhalb der folgenden 5
Sekunden durch.

/J Um die Speichernummer Ihres Vorzugskanals ein-
zustellen, drehen Sie den Abstimmknopf. Danach
drücken Sie kurz die @-Taste. Neben der Speich-
ernummer erscheint PRI im Display.

Wenn Sie den Vorzugskanal abgespeichert haben, kön-
nen Sie nun Frequenzen und Bänder wie gewöhnlich
einstellen. Wenn Sie den Vorzugskanal überwachen
wollen, können Sie die Dual-Watch-Funktion wie folgt
aktivieren:
I’J Von jedem Band aus (ausgenommen 3C SRXY) driick-

en Sie die @@Taste und dann kurz die 8-Taste.

Im Display erscheint unten links DW, und alle 3
Sekunden springt der Empfänger für 200 ms auf den
Vorzugskanal, um ihn auf Aktivität hin zu überprüfen.
Wird auf dem Vorzugskanal ein Anruf empfangen, so
ertönt ein Warnton, und das Funkgerät bleibt dort ste-
hen, bis der Kanal wieder frei ist.

0 Die Dual-Watch-Funktion wird ausgeschaltet, in-
dem Sie die c3 -Taste drücken. Somit ist es bei einem
Bandwechsel also notwendig, erneut die Dual-
Watch-Funktion zu aktivieren.

Automatische Beleuchtung  beim Scanstopp
Die Beleuchtung des Displays wird automatisch einge-
schaltet, wenn der Scanvorgang angehalten wird. Auf
diese Weise läßt sich leicht die Frequenz des empfan-
genen Signals ablesen. Da diese Funktion jedoch zur
schnelleren Erschöpfung der Batterie beiträgt, kann die
,,Scanbeleuchtung“ ausgeschaltet werden (in der Stan-
dardeinstellung ist sie eingeschaltet).

So wird die automatische Beleuchtung beim Scanstopp
ausgeschaltet:

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu driick-
en Sie für 1 Sekunde die E+ -Taste.

0 Drücken Sie mehrmals die up - oder diec2 e3’ -Taste,
bis Menüpunkt 9 ZCfJ L erscheint.

0 Als Standardeinstellung wird LG’u’ im Display angezeigt.
Um die automatische Beleuchtung beim Scanstopp
auszuschalten, drehen Sie den Abstimmknopf um einen
Klick weiter oder zurück. Es erscheint ÜFF.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 9 abzuspe-
ichern, drücken Sie einmal kurz die E?-Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

Schnellsuchbetrieb (Smart Search)
Durch die Schnellsuchfunktion werden automatisch die
Frequenzen innerhalb eines Bandes gespeichert, auf
denen Stationen zu empfangen sind. Bei eingeschalteter
Schnellsuche sucht das Funkgerät schnell den Frequen-
zbereich um die momentane Frequenz herum ab und
speichert dabei jene Frequenzen ab, auf denen Stationen



zu hören sind (ohne dabei anzuhalten). Diese Frequen-
zen werden in einer besonderen Schnellsuch-Spe-
icherbank abgespeichert, die aus 3 1 Speichern besteht
(15 oberhalb und 15 unterhalb der momentanen Fre-
quenz sowie die momentane Frequenz selbst).

Zwei Betriebsmodi stehen für die Schnellsuche zur Ver-
fügung:

l ,,Einmalige“ Suche
Bei diesem Modus sucht der Transceiver das momen-
tan eingestellte Band einmal in jeder Richtung ab und
beginnt dabei auf der zuvor eingestellten Frequenz. Alle
Kanäle, auf denen ein Signal empfangen wird (15 in
jeder Richtung), werden in den Schnellsuchspeichern
abgespeichert. Die Suche wird nach je einem Durch-
gang in jeder Richtung abgebrochen, gleichgültig, ob
alle 3 1 Speicher belegt wurden oder nicht.

l ,,Kontinuierliche“ Suche
Bei diesem Modus sucht der Transceiver das momen-
tan eingestellte Band wie bei der einmaligen Suche in
jeder Richtung ab. Falls nach dem ersten Durchgang
nicht alle 3 1 Kanäle belegt sind, setzt das Funkgerät
die Suche fort, bis alle Kanäle belegt sind.

Einstellen des Schnellsuchmodus
0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-

en Sie für 1 Sekunde die @-Taste.
0 3rücken Sie mehrmals die $$- oder die QN-Taste,kV
bis Menüpunkt 28 51”; 7- IY~ erscheint.

0 Als Standardeinstellung wird 5I?V’GL  E im Display
angezeigt. Um die kontinuierliche Schnellsuche ein-
zuschalten, drehen Sie den Abstimmknopf um einen
Klick weiter oder zurück. Es erscheint CU:: TI.
0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 28 abzus-
peichern, drücken Sie einmal kurz die @Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

Abspeichern von Schnellsuchspeichern
/J Stellen Sie zunächst den gewünschten Frequenzbere-

ich ein. Dazu drücken Sie kurz die @-Taste.
0 Schalten Sie in den VFO-Modus. Dazu drücken Sie

kurz die rp-Taste.
0 Drücken Sie fur 1 Sekunde die @@Taste.
0 Um den Scanvorgang für die Schnellsuche zu starten,

drucken Sie fir 1 Sekunde die g- oder die Q-Taste.
0 Wird ein belegter Kanal entdeckt, so erscheint oben

links im Display die Nummer des jeweils belegten
Speichers.

0 Je nach dem zuvor eingestellten Modus für den
Schnellsuchbetrieb (einmalig oder kontinuierlich) wird
der Scanvorgang nach einem Durchlauf oder nach
Belegung aller Speicher angehalten, und im Display
erscheint die zuvor eingestellte VFO-Frequenz.

0 Um Schnellsuchs eicher aufrufen zu können, drück-
en Sie kurz die
die F-Taste.

43w Taste und dann ebenfalls kurz

0 Um einen Schnellsuchspeicher einzustellen oder um eine
neue Schnellsuche zu starten (beginnend mit dem drit-
ten oben angegebenen Schritt), drehen Sie den Abstim-



mknopf,  oder drucken Sie die g- bzw. die Q-Taste.

N 1 / A. Mateur meint: Die Schnellsuchfunktion

,ns -
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GJ ist sehr praktisch, wenn man sich zum er-
sten Mal in einerpemden  Stadt aufhält. Man

braucht keine Zeit mit der Suche nach ReEais?equen-
zen zu verschwenden. Fragen Sie einfach Ihren VX-
IR, wo etwas los ist!

ARTS-Funktion
(Automatic Range Transpond System)

Bei der ARTS-Funktion verständigen sich zwei Sta-
tionen mit Hilfe von DCS-Tönen  über die gegenseitige
Erreichbarkeit. Dies ist besonders in Notfallsituation-
en u. ä. nützlich, wo es darauf ankommt, mit der Ge-
genstation in Kontakt zu bleiben.

Beide Stationen müssen ihre DCS-Kodes auf die gle-
iche Kodenummer einstellen und die ARTS-Funktion
mit dem entsprechenden Befehl aktivieren. Falls gewün-
scht, kann auch ein Warnton eingeschaltet werden.

Beim Drücken der PTT-Taste, zumindest aber alle 15
Sekunden nach Einschalten der ARTS-Funktion, sen-
det das Funkgerät für etwa 1 Sekunde ein (unhörbares)
DCS-Signal aus. Falls sich die Gegenstation in Reich-
weite befindet, ertönt der Warnton (soweit aktiviert),
und im Display erscheint 1:~’ IV6 (in Reichweite) an-
stelle von CU Tnr”/G  (außer Reichweite). Letztere An-
zeige erscheint zu Beginn des ARTS-Betriebes.

Gleichgültig, ob Sie sprechen oder nicht, die Funkgeräte

fragen sich bei aktivierter ARTS-Funktion alle 15
Sekunden gegenseitig ab. Für die vorgeschriebene Rufie-
ichennennung  kann mit dem Funkgerät auch alle 10 Mi-
nuten das eigene Rufzeichen in CW ausgegeben werden.

Wenn man sich länger als eine Minute (vier Abfragen)
außerhalb der Reichweite der Gegenstation befindet,
stellt das Funkgerät fest, daß kein Signal mehr emp-
fangen wird. Es ertönen drei Wamtöne, und im Dis-
play erscheint &!rRX. Wenn Sie sich wieder in Re-
ichweite der Gegenstation befinden, ertönt wiederum
ein Warnton, und im Display erscheint wieder IX R?v%.

Während des ARTS-Betriebs wird die Betriebsfrequenz
nicht angezeigt, und man kann weder sie noch andere
Einstellungen verändern. Um zum normalen Betrieb
zurückzukehren, muß zunächst die ARTS-Funktion
ausgeschaltet werden. Dies ist eine Sicherheits-
maßnahme, mit der verhindert wird, daß man verse-
hentlich die Frequenz verändert und somit den Kon-
takt verliert.

Und so wird die ARTS-Funktion aktiviert:

Grundeinstellungen und Betrieb mit ARTS
0 Schalten Sie in den ARTS-Modus. Dazu drücken

Sie kurz die @-Taste und danach die :@-Taste.
Nun kann der während des ARTS-Betriebs zu ver-
wendende DCS-Kode eingestellt werden.

0 Um den DCS-Kode einzustellen (der mit dem DCS-
Kode der Gegenstation übereinstimmen muß), dre-



hen Sie den Abstimmknopf. Wenn der passende
DCS-Kode im Display erscheint, drücken Sie kurz
die :@-Taste, um die Einstellung für den ARTS-
DCS-Kode abzuspeichern.

0 Drücken Sie nochmals kurz die E o -AF Taste. Im Dis-
play erscheint Uü TRNG, was den ARTS-Betrieb an-
zeigt. Nun sendet Ihr Funkgerät alle 15 Sekunden
einen Ruf an die Gegenstation aus. Sobald diese Sta-
tion mit ihrem ARTS-Signal antwortet, erscheint im
Display als Bestätigung für die Antwort I!4 n%.

0 Um den ARTS-Betrieb auszuschalten und zum nor-
malen Betrieb zurückzukehren. drucken Sie kurz die
:E-Taste.

A. Mateur meint: ARTS arbeitet nicht,
wenn Sie die PTT-Taste mittels der Verr-
iegelungsfunktion gesperrt haben.

ARTS-Alarmtöne
Bei der ARTS-Funktion gibt es verschiedene Mögli-
chkeiten, um den momentanen Status des ARTS-Betrie-
bs mit Hilfe des Warntons anzuzeigen (neben der
Möglichkeit, den Ton völlig abzuschalten). Je nach
Standort sowie nach möglicher Belästigung durch häu-
figer ertönende Wamtöne können Sie die Möglichkeit
auswählen, die Ihren Vorstellungen am ehesten
entspricht. Folgende Möglichkeiten gibt es:

. m?::C;
Es ertönt nur dann ein Warnton, wenn das Funkgerät
zum ersten Mal feststellt, daß Sie sich in Reichweite

der Gegenstation befinden (beim ersten Aktivieren der
ARTS-Funktion sowie wenn Sie sich in die Reichweite
der Gegenstation bewegen).

l RLL

Es ertönen immer dann Wamtöne, wenn bei einer Ab-
frage eine Antwort der Gegenstation empfangen wird
(alle 15 Sekunden, wenn innerhalb der Reichweite).
Dies ist die Standardeinstellung.

Es ertönen überhaupt keine Warntöne. Der momentane
ARTS-Status läßt sich nur im Display ablesen.

Der ARTS-Warnton läßt sich wie folgt einstellen:

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die 8-Taste.

0 Drücken Sie mehrmals die $!$- oder die B-Taste,
bis Menüpunkt 11 nß TsSP erscheint.

0 Um den gewünschten Warntonmodus einzustellen,
drehen Sie den Abstimmknopf.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 11 abzus-
peichern, drücken Sie einmal kurz die @-Taste. Der
Transceiver schaltet auf normalen Betrieb zurück.

CW-Rufzeichen-Eingabe
Wie bereits erwähnt, enthält die ARTS-Funktion die
Möglichkeit, ein Rufzeichen in CW auszugeben. Das
Funkgerät läßt sich so programmieren, daß im ARTS-
Betrieb alle zehn Minuten ,,DE (Ihr Rufzeichen) K‘ in



Morsekode ausgesendet wird. Das Rufzeichen darf aus
bis zu 8 Zeichen aus der auf Seite 35 abgedruckten
Tabelle bestehen.

Und so wird der CW-Rufzeichengeber programmiert
und aktiviert:

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus. Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die 8-Taste.

0 Drucken Sie mehrmals die Op”-  oder dieE2 a’ -Taste,
bis Menüpunkt 23 IJ CE T erscheint.

0 Um ein bereits eingegtbfnes  Rufzeichen zu löschen,
drücken Sie kurz die cEJ -Taste.

0 Um den ersten Buchstaben bzw. die erste Ziffer Ihres
Rufzeichens einzugeben, drehen Sie den Abstim-
mknopf, bis dieses Zeichen erscheint, und drucken
Sie zum Abspeichern kurz die @Taste.

0 Wiederholen Sie den letztgenannten Schritt, bis Ihr
Rufzeichen vollständig ist. Drucken Sie nach jedem
Eintrag kurz die @@-Taste (,,J“ markiert das Ende
der Zeichenfolge). Während das Rufzeichen an-
gezeigt wird, kann man es über den Lauts recher
ausgeben lassen, indem man kurz die ER0 -Tastecf
drückt.

0 Wenn der Rufzeichengeber noch nicht aktiviert
wurde, drucken Sie einmal kurz die !t3-Taste, bis
Menüpunkt 22 CW 13 erscheint.

0 Um den Rufzeichengeber zu aktivieren, drehen Sie
den Abstimmknopf. Die Anzeige wechselt von GFF
zu Ev.

0 Um die neue Einstellung für Menüpunkt 22 und 23

abzuspeichern, drücken Sie einmal kurz die c3 -
Taste. Der Transceiver schaltet auf normalen Betrieb
zurück.



Menüfunktionen (Zusammenfassung)
In diesem Handbuch haben Sie mit Hilfe des Menü-
modus die Einstellungen für Ihren Transceiver an Ihre
Bedürfnisse angepaßt. Hier ist eine Zusammenfassung
der Funktionen des Menümodus:

Einschalten des Menümodys
0 Drücken Sie für 1 Sekunde die @-Taste. Die Num-

mer des momentan eingestellten Menüpunktes und
die Funktionsbezeichnung erscheinen im Display.

0 Um einen anderen Menüpunkt eivzustellen, drück-
en Sie mehrmals die ,VP,,-  oder dieTi2 aN-Taste,  je nach-
dem, über welche Taste der neue Menüpunkt
schneller zu erreichen ist. Für den VX-IR gibt es
32 Menüpunkte.

0 Wenn Sie den gewünschten Menüpunkt eingestellt
haben, drehen Sie den Abstimmknopf, um die mo-
mentane Einstellung, falls gewünscht, zu ändern.

0 Wenn Sie die gewünschte Einstellung gefunden
haben, drücken Sie einmal kurz die 8-Taste, um
die neue Einstellung für den jeweiligen Menüpunkt
abzuspeichern. Der Transceiver schaltet auf nor-
malen Betrieb zurück.

Nr. 1 Bezeichnung

9 I TLT:J  : Beleuchtuna  beim Scanstoob (ON. OFF)

Zusammenfassung Menümodus

Beschreibunn 1 Standardwert

Senderausgangsleistung (HIGH, LOW; je nach Stromversorgung)
Freauenz oder alohanumerische Kennuna (FREQ, ALPHA) I
Speicherkennung (s. Zeichentabelle) I . . . . . . .- . . . .

automatische Relaisablaqe (ARS ON, ARS OFF) I
Richtung der Relaisablage (-RPT, +RPT, SIMP) 1 (frequenzabhang.)
Relaisablaae (0.00 - 99.95 MHz) (man. oder ARS)
Abstimmschrittweiten (5, 10, 125 15, 20, 25, 50, 100 kHz) (bandabhangig)
Wiederaufnahme des Scannens (5 SEC, CARRE) 5 SEC

I 3N

Seite
23

18
16
36
39



24 zlx TYP Ton-ISquelchmodus  (T, TSQ, DCS) (frequenzabhang.) 2

25 : 1-TE: Programmierung der CTCSS-Tonfrequenz Amat.: 00.5 Hz; ,g
andere: G 7.0 Hz

26 XI; Programmierung der DCS-Kodenummer 323 20
27 3 ?Hf- Nummer des DTMF-Selbstwahlspeichers (MANUAL, DTMF 1 - 8) 3T::F t 28
28 sr!: nu” Schnellsuchmodus (SINGLE, CONTI) I;lr”Jo’L E 40
29 3lRL r: Betriebsmodus fur Abstimmknopf (DIAL, VOL-Sa) 3IRL 26
30 BRT  T Batteriespannungsuberprufung  (gemessen) (netzteilabhangig)  4 8
31 RT r:3 bandabhangige Betriebsarteneinstellung (AUTO, MANUAL) Rü:g 16
32 R:: i13 Empfangsbetriebsart (N-FM, W-FM, AM) (bandabhangig) 16
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Packe&Radio-Betrieb
Der VX-1 R läßt sich auch fur Packet-Radio-Betrieb
einsetzen. Dazu ist das als Zubehör lieferbare CT-44-
Kabel erforderlich (erhältlich bei Ihrem Yaesu-Hän-
dler), mit dem Sie gemäß der Zeichnungen Ihren TNC
über einen Miniatur- und einen Mikrominiatur-Klinken-
stecker anschließen können.

Die NF-Lautstärke vom Empfänger zum TNC läßt sich
wie beim Sprachbetrieb durch Drücken der @$-Taste
und anschließendes Drehen des Abstimmknopfes ein-
stellen. Der Eingangspegel vom TNC zum VX-1 R muß
auf der Seite des TNC eingestellt werden. Die Einga-
ngsimpedanz beträgt 2 kQ

Um Spannungsspitzen zu vermeiden, die den Trans-
ceiver zerstören können, schalten Sie den Transceiv-
er und den TNC aus, bevor Sie das CT-44-Kabel
anschliellen.

A. Mateur meint: Schalten Sie die Batter-
iesparschaltung  währenddes Packet-Radio-
Betriebes aus. Siehe Seite 24.

CT4-Adapter zum CT-44-Adapter



Klonen
Es ist möglich, alle Speicher und alle Einstellungen
von einem VX- 1 R zu einem anderen zu kopieren. Dazu
müssen die MIC/EAR-Buchsen beider Transceiver (im
ausgeschalteten Zustand) mit Hilfe des CT-27-Klonka-
bels miteinander verbunden werden. Das Kabel ist bei
Ihrem Yaesu-Händler erhältlich.

Und so wird geklont:

0 Verbinden Sie die beiden Funkgeräte im ausge-
schalteten Zustand.

m Drücken Sie die @-Taste und danach die PTT-
Taste. Wiederholen Sie diesen Schritt bei dem
zweiten Gerät. CL #JE erscheint in beiden Displays.

0 Am Zielgerät drücken Sie die B-Taste.  C -- Ir/ er-
scheint im Display.

0 Am Ursprungsgerät drücken Sie die B-Taste.  C --
üü T erscheint im Display, und die Daten werden
übertragen.

Tritt während des Übertragungsvorganges ein Problem
auf, so erscheint C ERR im Display. Überprüfen Sie
die Kabelverbindung und die Batteriespannung, und
versuchen Sie es noch einmal.

0 Nach erfolgter Datenübertragung schalten Sie beide
Funkgeräte wieder aus und entfernen das CT-27-
Kabel. Danach können Sie beide Funkgeräte wied-
er einschalten und mit dem normalen Betrieb fort-
fahren.



Im Falle von Problemen...
Ein unregelmäßiges oder fehlerhaftes Verhalten läßt
sich in den meisten Fällen auf eine der folgenden Ursa-
chen zurückfuhren:

l zu niedrige Batteriespannung oder schlechte Kabel-
verbindungen zur Batterie

l schlechte Kabelverbindungen zur Antenne
l Störimpuls des Mikroprozessors, ausgelöst durch

statische Aufladung oder ähnliche Ursachen

Überprüfen der Batteriespannung
Die Batteriespannung läßt sich jederzeit mit Hilfe des
Menümodes überprüfen.

0 Schalten Sie zuerst in den Menümodus, Dazu drück-
en Sie für 1 Sekunde die E3 -Taste.

0 Drucken Sie mehrmals die Up - oder diec2 @’ ,,-Taste,
bis Menüpunkt 30 3fl7-  T erscheint.

0 Die derzeitige Batteriespannung wird angezeigt.
0 Um wieder zur normalen Anzeige umzuschalten,

drücken Sie kurz die 63 -Taste.

Wenn die Batteriespannung zu niedrig ist, muß die
Batterie neu aufgeladen (FNB-52LI) oder ersetzt (al-
kalische Zelle) werden. Es kann sein, daß es nach dem
Wiederaufladen ein wenig dauert, bis man eine genaue
Spannungsanzeige erhält.

Wenn sich das Funkgerät nach dem Einsetzen einer

neuen alkalischen Zelle nicht einschalten läßt, entfernen
Sie die Batterie aus dem Funkgerät und überprüfen sie
mit einem externen Voltmeter. Wenn die Batterie in
Ordnung zu sein scheint, überprüfen Sie die Batterie-
halterung FBA-20 auf verschmutzte Kontakte oder
andere Ursachen, die den Stromfluß von der Batterie
zum Funkgerät hemmen.

Antennenprobleme
Die mitgelieferte Antenne ist unverwüstlich, ebenso die
SMA-Buchse am Transceiver. Jedoch kann sich eine
verminderte Leistungsfähigkeit ergeben, wenn Sie über
einen Adapter eine andere Antenne anschließen.

Wenn Sie eine externe oder eine selbstgebaute Antenne
verwenden, so versuchen Sie es im Falle eines Anten-
nenproblems mit der mitgelieferten Originalantenne,
um festzustellen, ob das Problem mit der anderen An-
tenne zusammenhängt.

Reset des Mikroprozessors
Wenn der Transceiver nicht richtig arbeitet, kann es
sein, daß der Mikroprozessor durch einen statischen
Impuls ,,durcheinandergebracht“ wurde. Ein bleibend-
er Schaden ist dabei relativ unwahrscheinlich; es ist
lediglich notwendig, den Mikroprozessor auf seine ur-
sprünglichen Standardwerte zurückzusetzen. Danach



kann man den Betrieb fortsetzen. Zwei Arten des Re-
sets gibt es:

Reset des Menümode
In manchen Fällen ist das Problem eines fehlerhaften
Verhaltens des Transceivers  auf eine falsche Einstel-
lung im Menüsystem zurückzufuhren. Mit dem fol-
genden Verfahren kann man das Menüsystem auf die
werksseitig eingestellten Standardwerte zurücksetzen,
ohne die anderen Einstellungen, wie etwa die Speich-
er, zu beeinflussen:

0 Schalten Sie den Transceiver aus.
0 Drücken Sie die @%j

und die &-Taste,
und halten Sie sie
gedrückt, während
Sie kurz die PTT-
T a s t e  d r ü c k e n .
Wenn das Display
erscheint, lassen Sie die beiden anderen Tasten los.

Nun können Sie den normalen Betrieb wiederaufneh-
men. Die Menüeinstellungen sind auf die werksseitig
eingestellten Standardwerte zurückgesetzt (siehe Ta-
belle auf Seite 44).

,,Harter“ Reset des Mikroprozessors
Mit dem folgenden Verfahren läßt sich der Mikroproz-
essor vollständig zurücksetzen. Alle Speicher werden
gelöscht, und der Transceiver wird in den Status mit

allen werksseitig eingestellten Standardwerten zurück-
gesetzt.

/J Schalten Sie den Transceiver aus.
0 Drücken Sie die p-

und die “-Taste,
und halten Sie sie
gedrückt, während
Sie kurz die PTT- SAVE

Taste drucken. Wenn
nebenstehende An-
zeige im Display erscheint, lassen Sie die beiden
anderen Tasten los.

0 Um das Funkgerät zu
initialisieren, drück-
en Sie kurz die @@-
Taste. Im Display er-
scheint nebenste-
h e n d e  A n z e i g e .
Wenn diese Anzeige nicht erscheint, drücken Sie
noch einmal kurz die @Taste.

Vermeiden  interner  Störsignale
Jeder Transceiver mit einem solch großen Empfangs-
bereich kann auf bestimmten Frequenzen Störsignale
mit einer hörbaren Feldstärke erzeugen, da die im
Funkgerät eingebauten Oszillatoren auf Subharmonis-
chen zu den Frequenzen im Empfangsbereich des
Transceivers  arbeiten. In den seltensten Fällen wird dies
auf einem Kanal geschehen, auf dem Sie arbeiten wol-
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